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AH. Die Stadipjavekivche.
[ Daungejchichte.

mﬂlridﬁtuhi ift woll bie dltejte Anfiebelung und Rulturftitte im
pberen Frankenland. TWurbe bod) bafelbjt i. J. 1896 auf einem
Pfarcacker im fogenonnten Frijdlod) ein priibiftorijdes imenfeld
mis ber Broncezeit entdbeckt. Der Ort kamn feinen Mamen erhalten
haben entweber von bem bort in Der Wiitte bes 4. Jahrhunbderts
[ebenden Gauridyter Malaridy (Eﬁtquridﬂiuh? pber aud) pon den dort
abgehaltenen Gauverfammiungen, ju benen fidy bie eingelnen in einen
®au zujammengejdylofjencn Gemeinden jur Vflege des Redyts unb
Bornahme von Opferhandlungen einfonden. So wurbe Mellridyfladd
au einer alten ,Mal= unb Opjerftdtte” (IMale-ridye-jtat.)

Urfpriinglidy war ¢s  berjoglides Eigentum, Jad) Gropp,
witgh, Chronik M4 foll ber bl RKilian hier bas Evangelium wver:
kiinbet und Herzog Hetan nad) feiner Vekehrung eine Kirdye erridytet
hoben, weldyer ber hL Bijdof Willibrord auj Anjuden bes Herzugs
einen eigenen Priejter und Lehrer vorfepte. Die Rirdje war bem %L
Martinus geweiht. Nady Arch. b hift. Vereins ». MU w A 13, 1
fof Der frdnkijdie Kinig Korlmann (Mitregent Karls des Gropen
im Fronkenreid), + 771) biefe Martinuspfarrkirdie nebt “Lfarrei
Mellridyftadt mit Den bozugehirenten, {don bamals mit eigenen
Geelforgern befeiten Filtalkirdjen Metenhufen (Wendhaujen), Hen-
bungen, Obern-Glspe (Oberelsbady), Joroheim o. Rh, Oftheim bei
Qidhtenberg, Dermannsfeld, Stodihetm und Oberjtren dem neu erridy-
teten Vistum Wiirgburg iibergeben. Diefe Uebergabe rurde nad)
Fries, Chronik [ 21 von RKaifer Ludwig d. Frommen (814 --840)
beftatigt. Seitbem hat ber jemeilige Bijdyo] von Wiirgburg das freie
Berleihungsredyt {tber bie Pforrei. 1Leber bden Jujtand bder St
Martinskirdye befigen wir leider keime Aufzeichnungen, ebenfo ijt
nidjts bariiber {iberliefert, ob biefe erjte RKirdje bei ben Einjdllen der
Gadien ins Frankenland im 8. Jahrhundert oder [piter bei jenen
ber Hunnen im 10, Fahrhunbdert zerftirt wurbe. Dod) joll an Stelle
diefer erften Rirche eine bem hI. Burkard gemweifite Kirdye erbaut
}m:ﬁl:hen jein, welche bis in bie Mitle des 12, Jahrhunderts gejtanden
jabe.

Jm Fahre 1162 wurde dann von Heinridy 1L, Graf von Lei-
ningen, Bijdjof von Wiirgburg von 1159--1165, eine grofere, Drei-
iiffige Vietlerbafilika mit 2 maojfiven Tilvmen feierlid) eingerveilt
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su Ehren ber bl Mariyrer RKilian, Kolonal und Totnan, Mihere
Sadjridyten diber bieje Kivdye bejifen wir erjt feit Enbe bes 15. Falbr-
hunderts. So mwutbe 1481 bdie Kirdje geweift, die Steiffer und
Fenjter angeficidyen, 14535 wurden 12 neue Fenfter eingefelt und 1495
sivei Fenfter im Ehor und bet der Orgel von Wieijter Vswonlt aus
Bamberg wieber verglajt,

Aum Verhingnis wurde ber Rirdye unbd der Stadt ber 17. Juli
1496. Ein Bligfdlag entziindete den jilbliden Turm. € aing mit
bem Dadiftubl und ber gangen inneven 2Ausjiattung ber Rirdye in
Flammen ouf. Wud) der heute nody ftehende noedlide Turm wurde
fehr befdydbigt, jamtliche ®locken {dymolzen unb 3y ber Stabdt wurbde
bei bem fid) immer roeiter ausbehuenden verheerenben Branbe in
Ajdye qeleat,

Bijdyoj Loreny von Bibra (1495—1519) fiellte zur IWiebers
ferftellung ber ausqebrannten Pfarrkirdye im Bistum Wiirgburg 1497
einien @ammelbrief aus, Allein derfelbe hatte o geringes finangielles
Ergebnis, daf nur ber weniger befdyibigte nvrdlidye Turm und das
Yanghaus wieber Hergejtellt mwerden konnten, wilirend ber fiiblidye
Furm bis unter das Dady ber Kicdhe abgetragen rourde. Huf dem
nordliden Turm e Oberpjarrer Ridjard von der Kere eine mit
Sdyiefern gebeckie wdlfdye Haube oufjelien mit einem Koftenaujwand
pon 300 Guiben. Fm Jalre 1585 wurbe durd) hertjdajtlidye Wittel
bie Kirdhe gang mit neuwen Schiejern gebeckt, imwendig renoviert und
eine neue genmalte Decke gejhaifen. Eine quifere Reparatur an ber
Riedye nalhm bdonn 1614 Firjibijhof Julius Echter vor. Davon
kiinvet cine Gedenhtaiel an ber Sitbjeite des Langhaujes mit bem
Wappen des Fiirftbiidofs und ber Fnjdyrift:

L Bijdhoii Julius im Regiment

Soblidy das vierzigjt Jabr vollent

Bring Tieber bie Religion

Uud mit HIlf jeiner Unterthan

Piarr, Sdulhaus und teils ber Kircdh

Auch Turm und Maurn reftauriert

Parfiir wird mir der Dank begert

Dos treue volg Ddleid unverkert”
1614

1624 wurde ber drei Stodtwerk hobe ndrdliche Turm von ber
Galerie an im Mehtech erhdbht und mit Helm und Laterne gehridnt.
Mady einer erhaltenen Jnjdyrift an cinem Balken bdes Helms wurben
bieje rbeiten ausgefiiprt von den BVaumeiftern Evarius Weitter und
Hions Schymarts und bem  JFimmermeifter Sigmund Landigraf. Jm
neugebauten Ahteck wurbe eine LWobnung jiir ben Tiirmer einges
richtet und eine Uhr angebracht. Aus dem Jafre 1661 wird berid):
tet, baf bie Tiiemersfrau Katharing Manger oben burd) Bligjdhlag
getdtet mwourbe.
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Go blieb nun bdie Kirdpe bis gum Jahre 1710, Do murde bas
heutige Rirdjenjdyiff an ben alten Chor angebout. |, Wegen grofer
Deformitit" unb weil bdie Rirﬁz Jehr tuinds” var, wurde bHas
Langhaus abgebrodien und bie Langfeite beim Piarrhof von Grund
ans, die anbere YLanafeite und ber ®iebel vom alten Fundament aus
new aufgefithrt.  Am Montag nod) dem 3. Sonntag nad)y Dretkiinig
beqann bas Abtragen des Dadyjiubls und nad) Plingflen konnte
jhon der newe aufgefell werden. Der Neubau bes Langhaufes
murpe 1711 pollenbet und von den Baumeiftern H. Vegani und J.
Bauer aus Wiirgburg technifd) qepriift.  Am Neubau beteiligt maren
ber Boumeijter unb Steinhouer Fobh, Mid). Shmith aus Seplad)
und Der Jimmermann Balentin Bardorf aus Jordheim v. R, Die
Baukoften itn Hihe von 2028 Eulben wurben von den Stiffungen
bes Gotteshaufes, der Grofenberahkapelle, bes Armenfonds und ber
Rofenkranzbruderjdjajt gedeckt. Auc) wurden aus dem oberen Efabt-
wald 118 Stdamme, von Hr. von Slein zu BVilkershaufen einige
Fidytenftamme genghen und von den umliegenden Amtsorten Fron-
jubren geleifter. Am 25. E[ugugt 1716 wurbe bas Hanghaus unter
%iﬂrrer Eijferimann (fiehe unten) odurdh den H. H. IBeihbifdyof Fob.
ernard Nloger gemweibt.

Pas Yanghaus hal eine Ydnge von 27 und eine Hihe von
19 m, die Seilenfdyiffe find 145 m hod). Die alten mafliven Pleiler
joifdyen dem Haupljdjiff und den beiben Nebendjiffen wurben bei
piefern MNeuban 1710 3 Sdulen abgerunbet unb burdy Bogen wver-
bunden. Der romanijhe Chor mit feinen Spigbogen von ber frilhes
ren Rirdye ber und 6 Chorfenjtern, von denen jwer hinter dem Hod)-
altor vermauert find, hat frof teihweifer Jeeftorungen beim Meubau
bes Sdyiffes 1. J. 1710 jetnen alterfiimlidhen Charakier bewabrl. Der
norblidie Turm ift bis gur Gallerie (im Volksmund lmgang ge-
nannt) 26,19 m hody, von da bis jur Spike 19,26 m, alfo im gon-
sen 43,5 m hod). Die unfere Kuppel wurbe 1720 erhiht unb  mit
nenen Sdyiefern gebeckt, 1794 wurbe die von eimem Gemwitter be-
jdhabigte obere Haube renoviert unbd in den Turmknopj eine Pergn-
ment=Jnjdyrift eingelegt.

Die 5 im Turme hdngenben Glocken find angeblid) in Erjurt,
nody anberer Sage in einem Ei:l%%nﬁ ertbouten &iegofen im Heiligen-
arfen babier pom bemfelben MWeifter gegojjen. ie bie Glodken-
mjdyriften bejagen, ift bie grofe Glocke und bdie CEljufrglocke im
Jahre 1497, bie FriihmeRalocke 1499 bie Toufglocke 1490 und bas
in der Laterne hingende Gldddyen, dbas heute nur jum Biecteljdylag
per Ubr Dient, 1504 gegoffen. Die Ddiesbegiiglidien Jnjdyriften ber
eingelnen Gloden lauten:

a) Anno Domini 1497 completum est hoc opus in honore beate
marie virginis necnon beator. mrm. (martyrum) Kiliani et
socioru (sociorum) eius. (Jm Jahre bes Herrn 1497 wurde
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bicfes Werk vollendet gu Ehren der allerfeligiten Jungfrau Maria
und der feligen Martprer Kilian und jeiner Gefihrien).

b) Anno dm. (Jm Jabre bes Heren) 1497 ist das wergk vorbracht
cu (3u) der ere sant Kilianus.

¢) marchus, mafteus, lucas, ichannes anno dm. (i. 3. des Herm)
1409,

d) Anno dm. 1490.
e) Anno dm. 1500 und 4 jare.

Qemnady ift die grofe Glocke ber Gottesmuiter und dem HL
Silian und Gefiihrien, die Elfglocke denjelben Martyrern, die Friib-
meRalocke ben 4 Goangeliften geweibf, die Taufglocke trigh eiu
Rreugigungsbild,

Bur alten hodygelegenen E"hrigfi fiibrten 7 Stufen. En am
5. Ganuar 1612 darin entftandener Brand vernidytete alle Paramente
und audy bie in ciner Pfeilernijche aufberwvahrien Walrikelbiider und
Urkunbden ber Vjorrei unbd des Kapitels Mellrichftadt aus friiberer
Seit. Die heute nody iiberlieferten Pjarrbiicher datieren exft feit 1640,
Die heutige Sakrijtei wurbe 1725 an der Siidjeite der Kircye erbaut.
Fu den Baukoften freuerte die Stadt 163 Gulben bei, die Sidiijd-

aalfeldjhe Regierung 48 Gulden mwegen eines Depojitums ber
Frau @riifin von Bied), der Neft von 304 Guiden wurde von Gut-
tdtern aufgebradyt.

Bon ben Seitenkapellen wird fdhon im Jahre 1343 Ddie Kar-
nerkapelle (heute Rriegergeddchiniskapelle) und 1504 die Annaka-
pelle (heute Taufkapelle) errodbnt,

Die Karnerkapelle war an der Siibjeite des Langhaufes iiber
bem ossorium (Beinhaus) erridytet mit etnem ltar ju Chren des bl
@vangeliften und Apoflels Johannes. Der Fliigelaltar hatte vom 3.
1612 ein {don gefdnigtes Tafeldhen: St Anna mit Paria und dem
Fefukinde, der rechte Fliigel innen St. Philippus und Lukas, aufen
dbie hl. Sdyolajtika, der linke Fiiigel innen Simeon und Ottilia, qupen
Maria Magdalena. Auf der linken Seite Ttand ein Bild Der Wut-
tergottes. 1683 lieflen bie Mitglieder ber Rofenkranzbruderjchajt ba-
felbft ben St. Jofephsaltar errichten, weshalb bie Kapelle von nun
an St %[niepljﬁhnptlle genannt wurbe, 1582 wurben in diefer Ka-
pelle brei gotifdye Fenfter eingejeft, ein viertes, bas jeht vermauert
ift, entipricht ben Chorfenjtern aus dlterer Jeit

Auf der Jorbfeite der Kirche wurbe 1504 die St. Annakapelle
ercichtet.  Gu hr lef etn gemifjer Heing Tenjel einen Altar erbauen
s Ehren der [l Anna, Barbara und Katharine. Das Dady der
Ropelle wurbe 1729 unter dbas Dady des Seitenjdyifjes erniebrigt

Der wijden 2 Vieilern der nirdlichen Chorfeite befindlicye
Delberg wurde 1703 vom Kunjtmaler Wolj Balthnjur Kobler 3u
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Miinnerftabt remoniert und vergoldet. Teu hergeftellt wurde er 1854
Aus bdem NAnfang des 15. Jabhrhunderts ftammi bas Dinter dem
fHodaltar auf der Evangelienfeite auf einer Siule rubhende notijde
Sakramentshiusden mit Heiligenfiquren, Keeugblume und Pelikan,
bas @Gange etne Monfjtrang darftellend.

Als Pfarrer, bie mit der Baugejdyichte der Kircpe teilweije ver-
bunben jind, wirkten feit 1194 nad) ben Gefdyichtsquellen (Ard). des
Hift. Ver. v, 1L u. A 32 w 33 u 28, Sdultes, Dipl. Sefdy. 1, 82
i, anbeten) 17 Oberpfarrer unb 45 fogenannte Plebane, Pjarrer.
Seit ber Uebergabe bder St ?Hntth‘[ﬁhh%ﬂ mie oben ermihnt, an
bas Bistum Wiirgburg hat der jerveilige Bifdhoj von Wiirgburg bas
freie Q}erieitt)ungﬁred]l iiber die Vfarrei. Dody war es [don feit Ende
des 12. Jobrhunbderts iiblidy, daf bie Pfarrei einem Wiirzburger
Domberrn als rector ecclesidi obder Oberpfarrer verliehen wurbe, der
aber mit bifchflider Erlaubnis niht dabier lebte und gur Ausiibung
ber Plarrfeelforge einen ftindigen Vikar ober Prarrer aufjtellen burfte,
bejjen Ernennung ihm als Patron gujtand. Als Oberpjarrer  1oer-
ben genannt: 1. 1194 ®otjrid, Dombechant, 2. 1265 Konrad von
Enkerfperge, Domeellarius, 3. 1283 Heinrid) von Wedymar 11, Doms
herr, 4. 1333 Heinrid) von Wedymar 1L, Domberr, 5. 1350 Dtto
MWoljskel von Reidjenberg, Domberr, 6. 1404 Wilhelm pon Bibra,
Domberr, 7. 1407 Heinvid) von Griifendorf, Domberr, 8. 1418 Hein-
ridy von Wedmar IV., Domberr, 9. 1443 Konrad von ber Kere, Vom-
ferr, 10. 1466 fKonrad von ber RKere junior, Domberr, 11, 1473 Xun-
wig von Wepers, Domberr, 12, 1404 Kilian von Bibra, Domberr
unb Dompropjt, 13. 1497 Johann Voit von Salzburg, Domberr, 14.
1522 Johann von Lidytenftein, Domberr, 15. 1527 Loreny Trudyjel
pon Pommersfelben, Domberr, 16. 1544 Georg von Magbady, Dom-
herr, 17. 1546 Ridjard von der Kere, der jich aud) um die Erhaliung
ner Religion in Mellrichftadt fehr verdient gemadyt hat. it Jenem
Tobe nahm das Jnititut der Oberpfarver jiir Mellridyjtadt ein Enbde.

Als die Seeljorge ausiibende Piarrer wirkten dabier: 1. 1257
Ridjoljus, 2. Bertolbus 1307, 3. 1310 Cunradus, 4. Bertold Simon
1343, 5. 1464 ikolaus vom $Hage, 6. 1465 Matthes Hojen, 7.
1482 Baulus Preujer, 8. 1510 Anton Ringel, 9. Cyriak Hiibner vor
bem Bauernkrieg, 10, jur Jeit des Bauernkriegs Anton Pauli, 11
1526 Fohannes Halbwadien, 12. Anbreas Sidjting, 13. 1534 Mi-
dyael ﬂé, 14, 1554 Dhilipp Streit, 15. 1554 Lukas Gerlad), 16.
1568 Ceverus Otto, 17. 1578 Johann Artmayr, 18, 1587 Chrifto]
Stengle aus Munbridjingen, 19. 1589 Georg %Dhﬂhllﬁ aus JMenjtadt
0. Gaale, 20. 1610 Bitus Cifar aus Ebrady, 21. 1625 Valentin
Eonradi aus Aub, 22. 1640 Andreas Fries, 23. 1651 Vartholomans
finodt aus Rontgahofen, 24, 1659 Johann Rotfenberger aus Bure
karbroth, 25. 1662 Fohann Mid). Auldus aus Jieuburg o ., 26.
1681 Johann Kajpar Weber aus Bifdyofsheim, 27, 1694 Foh. Ba-
lentin Rueth aus Oberflabungen, 28. 1707 Johann Ludwig Eifens
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mann aus Bifdyofsheim, 29. 1740 Lorenz Sell aus Wiitzburg, 30.
1750 Wilhelm Rofihirt aus Neuftadt 0. Saale, 31. 1761 Abdrian
Julivs Rofentreter aus Wiirgburg, 32. 1770 Fohann Eudhor Simon
aus Mellridjjtadt, 33. 1784 Frang BValentin Kempf ous Sdyliiffelfeld,
34. 1795 Dltkolaus Gerflenberger aus Unferweifenbrunn, 35, 1802
Martin Sdyneibawind ous Ehern, 36. 1805 Karl $etnrich Burkard
aus Rothenfels, 87. 1818 Valentin Mauer aus fleinbarborf, 38.
1842 Jobhann Spedjt aus Odjjenfurt, 39. 1855 Martin Thomas En-
DIes aus .Ili‘?\ Ishaujen, 40. 1860 Abam Sdmitt aus Rigingen, 41,
1873 Heinridy Detemple qus Jell, 42, 1881 Karl Giinder aus Alt-
glashiitten, 43. 1895 Adam Jofeph Dittmener aus Gemiinben, 44,
1909 “Bhilipp Baver aus Heibingsfeld, 45. 1917—1923 Alerander
Alzheimer aus Marktbreit,

Die Kirche diente friiher ben Geiftlidhen wie aud angefehenen
Yaien als Begrabnisititte. Legtere muften jebod) gemif erneuten
Bejdiluffes vom 26. 7. 1715 fiir Crwadjene 10 @ulben, jiiv Rinber
3 Gulden als Begriibnisgebiihr bezahlen. Someit bekannt, wurben
im Chor begraben die Bjarrer Simon und Rofentreter, vor bder
Kommunionbank Pfarrer Weber, unter dem ndrdlichen Turm Plarrer
Cifenmann, am Matienaltar der Friihmefjer Kuhn,

derner  janben tihre lehte Rubejtitte in ber Rirdhe bie Amts-
kellerin Regina Freysleben (§ 7. 12, 1589), der Ritter Johann von
per Rere 1380 und ein in Cuffenhaunjen verungliiciter Dffizier, 2Am
jiilidpen Turm ruben ein Brubderskind bdes arlirfthijdyofs Georg ‘Er{;r.
von Fedjenbad), beim Armenjeelenaltar der Stabdtjdyreiber Held, fm
mittleren ®ang ver franzsfije Offizier Johaun Lorenz bes Marteaur
(t 10. 4. 1762), ber Hauptmann Petrus de Clement (+ 4, 5. 1762)
und die Amiskellerfrauen BVay und Siindenmabler. Jm Chor erfielt
Jeine Begrabnisitiitte ber am 8. 11. 1776 3u Metningen § Korl Bott-
belf, Frhr. von Hund und Altenkrotkau, kaiferlicher Rat und Stagtse
minifter, Ritter des ruffijchen St. Annaorbens, ein bedeutenber Freis
maurer, ber por feinem Tobe nncg jith verfehen [ief. murrll ber Chro-
nik Dber Stabt Metningen (II 89) ol er unter fanftem Spiel feiner
Mufikkapelle verfhieden fein, Seine Leldje mwurbe jeinem lejjten
Wunjdye gemdh mit grofem Pompe nady Mellrichftadt itberfiihrt unbd
am 11. Jlovember 1776 bort beigejest. Herzog Korl von Mei-
ningen truq bdabei mit anberen Fretmaurern ben Sarg auf den Lei-
dienwagen und wobnte am 13, MNovember 1776 mit 4 Miniftern
bem Trauergottesbienft bei,

Wie das Aeufere ber Kirdye tm Laufe der Jahrhunbderte viefen
Berinberungen untermorfen war, o aud) bie Jnnenausftattung. 1580
jablte man in Dber Rirche gehn Altire, 1658 bderen jieben, 1670
waren ieder neun wvorhanben. 2m alten Hodaltar wurbe 1482
von ¢inem Maler aus Schmalkalden eine Renovation borgenonmen,
JNad) bem Vranbe von 1496 muften alle Altdre neu bejdyafft werben,
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Ein neuer Hochaltar wurde 1667 erridytet.  Hieflir wurben an den
Bilbhauer Chriftian in Neujtedt a. S, 100 und an ben Lergolder
Badyarios Clement dafelbjt 220 Taler bezahlt. Der feige Hodualtar
murbe im Jahre 1722 unter feilveifer Bermendbung des frilijeren von
Sdreiner Georg ®ans in Neuftadt im Bereine mit Maler T Mel-
dior Erhe&[)nr dafelbft und bem Bilbhouer Hartmann in Fladungen
qefﬂrti%. as @eld Diefiir (743 Gulben) hatte Friihmefler Rodyo
permadyt.

Die 1615 neu angejdyofite Kangel mit bem 4 Evangelijten,
einem El}rf[luﬁs und Marienbilh wurde 1715 an den Sduliheijen
pon Vraidbad) perkauft und Ddie jekige Kangel mit ben 4 Kirdyen-
pdtern unb bem Erldjerbild aufgeftellt,

Der 1616 als grof und unjdrmig, alt und abidyenlid bezeid):
nefe Eﬂulﬁtetn aus der romanijdjen Bauperiobe der Rirde dient jebt
als Weihwafjetbehilter, nachdem an jeiner Stelle 1626 der jesige
fergeftellt morden war.

Die dltejte Orgel wurde 1484 pon Meijter Peter Mbller wim
98 Gulben renooier, 1616 wurbe bei Erridlung einer Emporkirdye
bas alte Wejen” abgebrodyen, 1637 eine neue Orgel angejdafft, wozu
bas ©pital 77 ®ulben beiftenerte. 1711 liep Ddie Stabt purdy bie
i}n!‘urge[mud]cr Adam Vhilipp Sdyleid) ju Bamberg und feinen Sobn
Johann Frang Sdleid) su Seflad), welde Phr. Eifenmann /s Jabr
lang unentgeltlid) verkoftigte, eine neue Orgel mit 13 Regiftern an-
fertigen. Pas ﬂrgetgePﬁuie fectigte Albert Homberg. (Cjr. Franconia
Sacra von Mid). Miiller 1899). Unter Benubung diejes Gebiujes,
bas Kunjtidreiner Link von Stodkheim burd) neue Seyreiner= unbd
Bergoldearbeiten mieder in  bejjeren Stand febte, wurde bann im
Fahre 1000 nody Ausweis ber Protokolle ber kath. Kirdyenvervaltung
Mellricdhftadt aus biefer Jeit die jesige Orgel neu aufgefiellt. Sie
ijt ein Werk des Wiirzburger Drgelbauers Valthajar Sdlimbad) uny
feines Solnes Martin Sclimbad). Die RKoften befiefen fid) auf
8232 Mark. Die Stadt jteverte 4000 Mark bei, die Kirdjenitif-
tung aus ihrem Vermdgen 2000 Mark, bas in den jolgenden g[uf}rert
wieber rejunbiert wurde, der Nejt wurbe durd) milde Baben aufgebradyt.

Die legte griifere Reparatur wurde an ber RKirde vorge-
nommen in ben Jahren 1874—1882/83. Die Koften beliefen ﬁrfj
nady bem Vrotokoll der Kirdjenvermaltungsiipung vom 14. 9. 1883
auf 4404 Mark. Fiir Bilbhauerarbeiten trafen hiepon 2010 Mark,
fiie tedynijch gepriifte dMadyarbeit 912 Mark, jiir Sdyreinerarbeiten
180 Mark, Spenglerarbeiten 210 Mark, Ffiir Tiindyerarbeiten 407
Mark, Maurerarbeiten 535 Mark, Sdjlofferarbeiten 150 NMark. Diefe
®elber murben aus bem RKircdjemvermbgen genontmen und fpiter
mieber an bie Kirdyenjtiffung zuriikbegablt.

Jn den Jahren 1912 und 1913 wurden an Stelle der bisherigen
peralteten neue praktijdere RKirdyenjtiihle bejdyafit und von Dden bie-
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flgen Sdyeeinermeiftern  Gottwalt, Hohmann unbd Mohr gefertigt.
Audy wurde die Kirdje mittels einer Higenleitung mit elekirifdem
Lidit verfeben. Die newen Kirchenitihle perurfadyten einen Roffen-
aujmand von ca, 4000 Mark, bdie Lidtanlage einen foldjen von
1346 Mark; bie Gelder wurben grifitenteils bdurd)y milde Gaben
aufgebradyt.  Aud) mwar projektiert, bie Stithle auf ber Emporkirdye
burd) neue u erjefen, ber Koftenvoranjdylag [}igiﬁir loutete auf 880
Mark, allein das Vrojekt kam nidt mehr jur Ausfiithrung. Pereits
waren aud) die Vorarbeiten fiir Erridytung einer Hetzanlage tn ber
Kirdye getan, allein ber Ausbrud) bdes Welthrieqes 1914 pereitelte
audy biejen Plan.

Purd) bie Fnjlation bder Nadyhriegszeit ift aud) bas BVermbgen
ber Rirdyenftiftung entwertet und bie bisher purdjgefiihete Anjmers
tung bringt ihr nur einen fehr mageren Jinsertrag. Jufolgedeffen
konnen _feitbem Verbefferungen an und in bder RKirdye nur burd)
milde Spenben vorgenommen rerben.

Purd) foldye war es im Jahre 1920 mdglid), ben 62 auf bem
yelde ber Ehre fiir Heimat und BVaterland im Welthriege gefullenen
Helvenfohnen ber Vfarrei in der friiheren Racnerkapelle ein ehrenbes
Denkmal gu erridyten.

Jadydem durd) weitere Spenden und Sammlungen mieder cin
grogerer Fonbd zufammengeflofien war, konnte im ,‘]ugre 1925 unbd
1926 das felr |dyadhafie Kirdjendady volljtdndig umgebeckt unbd teil-
weife nengebeckt merden.  Auch wurde die nidyt mehr entipredjenie,
lehr oft gan verfagende elekiriihe Lidanlage erneuert. Die Yei-
tung wurde von bder Firma Hans Schmitt-Mellrichitadt in Rohren
unter Verpul ?E[E‘gt, eine Anzabl neuer Brennftellen eingeridytet unbd
mit Fenfralidjaltung von ber Sakriftei aus verfehen. Ferner mwurben
jamilide Fenfter teils forlgearbeitet und mnen verbleit, teils burd)
newe erfet, wie die beiben weftlichen Fenjter im Chor und jenes in
per fiidlichen Kapelle. Die Reparatur bes Dadjes wurbe ausgefiihet
von dem Schieferdechermeifter Johann Halbig in Minnerjtadt, fene
ber Fenfter von Glafermeijter Georg Thens ellrichftadt. Die RKojten
fiir Rirchendady, Liditanlage und Fenfterreparatur betrugen an 5500
RMEk, die durd) freimillige Gaben befiritten rourden.

Nad) bem Weiken Sonntag 1927 wurde mit ber Reftau-
rierung bes RKirdjeninnern begonnen, bie im ®utadyten bes Lanbes-
amis fiir Denhmalpflege in Miindyen vom 6. 4 1926 JDet  bem
jdymugigen Ausfehen im Fnnern als vordringlid)” begeichnet wurbe,
ptmal Raum und Altdre in friiherer Jeit (1882) aud) hidjt mif-
verftanben reftauriert worben find." Grmibglidt wurdbe der Beginn
detjelben durd) ein gutes GErgebnis einer vonm  der Regierung in
Wiirzburg genehmigten Hausfammlung in der katl. Plarrgemeinde,
ourd) milbe Gaben von auswirts, felbt in Amerika lebenden Mell-
ridjjtiibtern, bie in einem Rundfdyreiben um eine Gabe angegangen
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wurben, endlidy durdy den Verkauf der 1922 ber Kirdyenjtiffung von
ber Privatiere Maria Sdyreiner jur Ausidhutiickung der Slabiptarys
kirche teftamentarifdy iiberlaffenen ®Grundjtiicke in ber Grife von
2,452 ha,

Die Tiindjerarbeiten wurben ausgefiihrt von den Fivmen Eugen
Ve [ Stefan  Hippeli-Mellvichjtadbt und Dscar Thomas-Mellrid)-
ftadt, bie Vergolberarbeiten an Kangel und Altdren von Bergolber-
meifter Rarl Kolb und Sdymiegerfohn Dswald Manger-deuftadt a,
Sanle, bie Sdyreinerarbeiten zur Tifelung ber Settenjdiffe in Eidjen-
hol3 und anbere Weporaturen von ben biefigen Sdreinermeiftern
®ottmalt, Hohmann und Molhr, bie Sdjlofjerarbeiten pon ber Firma
Briichnet-Mellrichftadt, die BVildhauerarbeiten von der Firma Alfons
Halbig-Mellvidyitadt. Die Vemalung der Studkdecke Im Hauptidyiff
per Kirdye mit den 5 Geheimniffen des glorveidhen Rofjenkranges in
Halbjresco wurde auf Vorfdylag des Landesamts fiir Denkmalpilege
bem aus Amorbady jtammenden, 3 3. in Dandlberg bei Jiugdborf a.
Jnn wohnenben RKunftmaler Oscar Martin iibertragen. Die il
qemiife Durdyfiihrung der Frnenveftourierung gejdyieht unter Leitung
bes Yanbesamts fiir Denkmalpflege in Miincyen, wvertreten durd)
Profefjor Dr. Angermaier in Miindjen. Sie wird bis jur BVollendung
ber gangen Junenausftattung oud) das Jahr 1928 nod) beanfpruden.
Mobge die vorausgehend nunmehr behandelte, durd) die verflofjenen
gauhr!}unherte uns ehrmiirdige und burdy bie zahllofen Dpfer ber

orfahren gebeiligte Bouge[djidte der Stadtpfarchivdie heute uns
allen ein Anjporn fein, den ju ihrer Vollendbung nody fehr notmen-
bigen frijdien Quell milber ®aben und DOpfer nidt verjiegen 3u
lajjen!

I[I. Runjtgejchichlliche Davjtellung.

5 Ddiitfte bier an diefer Stelle woll am Plake fein, Fuerft
einige BVemerkungen iiber die Rirdhlidien Bauftile zu madjen.

Der dltefte kirdylicdhe Bauftil, der Vafilikajtil, der aber in nord-
lichen Sinbern mwegen ber Kiilte [oldyer H[r?;n wentger  gebriindid)
ijt, ijt folgenbermafen dharakterifiert : Die Ridytung ber Kirdhe geht
von 2Weften nady Often. Tret Portale fiihren in bdas Fnnere Der
Rirdje. Dasfelbe jtellt eine $Halle bar, die bdburd) 2 ober mehrere
Siulenreiben in mebrere Schiffe abgeteilt wird. Per Dadyjiubhl Ddes
Mitlelfdyifies ift entweder im Junern ber RKirdye fichtbar ober es it
eine Holzdecke auf den Balken. Das cebilke i)t an bden fidjtbaren
Geiten fein Dearbeitet, geftricdhen und an geeigneten Stellen mit ver-
golbeten ober bemalten Ornamenten verfehen. Tie Seitenidyijfe mer-
ben gemdhnlidy gemolbt und erhalten ein Pultbad). Die eingelnen
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Diulen mwerden mifeinander durdy Halbkreisformige Mauerbigen
(‘I{Ithubm} verbunden, Oberhald ber Arkaben merben die Wiinbe
mit Gemilden gefdmiidit und je nady ber Hohe der Miauer kinnen
aud) Statuen ober Bildber eingelner Perjonen angebradyt Jein. Die
Cinfirmigkeit der duferen Wiinde wird durd) Lijenen (- gerade auf:
[teigende Maucrvorfpriinge) und Gefimfe gebrodyen. Ein verfdieden-
artiger Farbenton, entweder am Geftein oder an bem angebradyten
Berpug, 1dft die Lijenen befjer hervorlrefen und mirkt wohltitiq auf
bas Auge. Der Vafilikaftil herrjdyfe in ber gangen abendlidndijdyen
Chriftenheit bon 312 1000. Naed) ihm it 3 B. dle Kirde St
Bonifaz in Miindien gebaut.

Bom Jahre 1000—1200 hHerrjdyte im weftlichen Deutjehland
und in Frankreid) der romantjdhe, cbendort von 1200—1500 ber
qgotijde Dauftil, von da bis jur Gegenmart in allen Ratholifdjen
Liindern iﬂeheumpna Der E!ictmfi[unte?til. Legterer zecfdllt in 3 Pes
rinben; ﬁrﬁPrenniﬂnme (1420-—1500, auf Stalien bejdyrankt), Hody-
renaiffance (in Jtalien 1500—1600, in Deutidland 1550—1600, in
Stankreid) und Spanien 1550—1610), endlich die Spiitrenaifjance
niit der Stilentwicilung jum Barodk (1600 —1700), Rokoko EI?IZH}
bis 1770) und Jopfjtil (1770—1810).

Der romanifde Stil erfiillt bas Menfchenher; mit 4l Shauer
vor dem [outeren eifte Chrijti, der in unverjohnbarem @egenfog
%um Geifte ber Welt Jtebt. & ift dyorakterifiert durd Runbbogen,
er Bau ift ein bloer Mauerbau, nur wenige und kleine Fenjter,
mur das nnere wird ausgefdymiickt. (Dome zu Speyer 1030, Bam-
berg 1004, MWilrzburg 1042,)

Der gotifche Stil likt die Menjchheit den Pialm: , Lobet bden
Herrn alle Bilker!” anftimmen, in bem bie gange IWelt, bdie MNatur,
bie Tiere und Pflangen einen Lobgejang u des Sevvfers Preife
erheben. Daber geht bas Streben bdiefes Stils nady oben, Spife
bogen, Teilerbau, jahlveidye grofe, oft gemalte Fenfter, Snneres unb
Aeuferes pridyiig IIIIE%E]THIHEt (Dom ju Regensburg 1275, Marien-
Rapelle Wiirzburg, Liebjraenkirche Miindyen, St. Loreny TMiirnberg).

Q]?n ber freudigen, fejtlidy frohen Kunft ber Renaifjance, b. i
ber Wiebergeburt, der Riickkehr Fur alten rémifdien Baukunijt, in der
bie bisherigen Runftridytungen mit Gifer erforidht und fiir ble neue
Stilrichtung nugbar gemadyt werben, und in ben boraus jidy ent-
wickelnden Gtilen des Barodk, Nokoko und Jopfitils madyt die
ftirdhe Gemiit und Herz der gliiubigen Menfdyheit leicht und Iift bie
%ﬁhuuﬁpﬂgﬂ einen Blick tun aus diefemn Triinental in bdie kiinftige
Gilorie.

Der Renaiffanceftil gibl das Streben des gotiidhen Stils nady
pben auf, jeigt ecinfadye MWinbe, niedrige und viereckige MWiinbe, bda-
gegen iiber der Vierung eine gewaltige Kuppel mit kieinem Aufjah
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pben nebjt Fenfter, Der fLaterne. (Midjaels-Hofkirdye Miindjen,
1583—1597 erbaut).

Der Borockbou reprifentiert fid) als ein tmponierender PBau,
reie Stuckbekoration, pradylvolle Altdire und FTabernakel. (Thea-
tinerhofkirdhe Miindjen, 1663— 1675, Dom ju Paffau, 1662).

Der Rokokoftil ift an Kunfifiille dber Golik vergleidybar, grofe,
lichtourdhflutete Redume, Jufommenwicken aller Kiinjle (Vaukunit,
Bilbhauerkunjt, Malerei), leudytender Stuck und Marmor, Fiille von
Trquren und Schnigwerk, jeingeftimmier Jujammenhang aller Akkorbe.
Stifthaug  MWiirgburg, Abtethivdye Amorbad), Wallfahriskird)e

tergehnbeiligen).

a) Heuperes Oe¢r Diarvrkivde.

Die Pfarrkirdie, aus Haufteinquadern erbaut, iff nady Rarl
®riber ,Die Kunjibenkmdler von Unterfranken und Ajdyaffenburg,
Band 21" ein fiir Franken in mander Hinfidt kunftgejdyidilidy Dbe-
peutender Bou. Sie ijt etne dreifdiffige Hollenkirdhpe mit einjdyiffi-
%eml gerodlbtem Chor swifden 2 Tiirmen, von Denen bder fitdlide
is auf 2 Gefdiofie abgefragen ift. Auferdbem find im erften Dijt-
jody (fichy wiederholende Teile eines Bauganzen, 3. B, die Gemwdibe
gwifden 2 Gurtbogen) des Langhoufes betderjeits RKapellen an-
gebout.  Fwijden Chor und Nordturm it ein runbes Treppentiirms
djen, an ber Siidjeite des Ehores fieht bie Sakrijtel

Die Wejtfajjobe bes Langhaujes wird durd) 2 doppelt abge-
fete Streben mit Jdyrdgen ‘Enfler?&;lgpm'ﬁien gegliedert. Das Haupt-
portal ift erridyiet mit Kanbelaberfiiulen und darauj ruhenben Giebel
fiicken mit Pintenzapfen. Die MNifche enthill bie Slafue bdes tg
Rilian, des Patrons der Kirdje. E {ft bekleidet mit der Albe, Wief-
gervand und Mifra, trdgt in der Linken ben Vijdyojsitab und in ber
Redyten ein Budy mit der Jnjdpift: Ecce sacerdos magnus, qui
in diebus suis placuit deo (Siehe bder Hohepriejter, der in jeinen
Tagen @ott gejallen hat). Die Statue wurde 1882 aufgeftellt. Da-
riiber ift ein qrofes, redyfeckiges Mittelfenjter mit Haujteinumrealmung.
Die 3 Runbdfenjter des Giebelfeldes bienen gur Veleudytung bes Dady-
bobens. Am Sockel ber Faljode rvedits vom Hauptportal ift eine
Steintafel eingemauert mit ber Jabreszahl 1753.

An ber Siidfeite bdes Langbaufes Seitenportal mit 2 Sdulen
und Runbgiebeln, rechts jeitwdrts bariiber eine Steintafel, deren Jn-
fdhrift von Der Rejtourierung des RKirde im Jahre 1614 durd) Fiirft-
bifdyoj Sulius Edyter kiindet. (Fnfdyrift fiehe oben). 2An bdie Eiidjeite
bes Yanghaujes ijt die RKarmerkRapelle angebaut, zu deren Unter-
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gejdiof von aufen an ihrer Oft= und MWejtieite 2 vermanerte Epig-
bogentiiten filhren. n ber Wand ein kieines Steinrelief mit Dar-
ftellung bes @ekreuzigten 1583, An ber Siidjeite des Chores ift bie
Sakriftei angebaut. Ste weift denjelben Sockel auf mwie ber Ehor-
bau, bie Quadern find jedod) nidit biinbig.

Am Chor etblickt man Slrebepfeiler jwifhen ben wenftern und
an den Edien. Die Strebepfeiler haben 2 Gejdiojfe und enden mit
®iebeln. leber ben Echjtreben loujen Edilifenen (aus ber Miauer
flide hervortretenber jenkredyter Streifen) wetter bis gum Giebelfries
(fireifenartiges, umrahmenbdes &eld und feine BVergierungen).  Um
ben Chor zieht fidy in Nohe der Fenfterfimie ein Raffgefims. §m
@iebelfeld ift ein Rundbogenfenfter angebrad)i, dariiber ein Fenjter
in T=Form. Die Giebelfeiten des alten Dadyes find begleitet pon
einem profilierten Runbdbogenfries, ber an bper Siid= und Norbjeite
ves Chors als Spigbogenfries wetterlduft. Dariiber ift eine profilterte
Leijte als Abjdhiuf gegen das urfpriinglidie Dady. Ueber dem Fries
aeht bie Mauer nod) ca. 2 m hdker bis gum Dady, bas in der Firjt-
hohe und in gleiher Seriige wie das Dad) des Yanghaujes weiter-
gefiihrt wurde. m ben Chorban jieht fidy ein einjacher Sodkel mit
Kehle, Wuljt und Stufe.

Der heute nody jlehende Mordturm it fedysgejchoffig mit Edkli-
fenen und Gejdyofgliederung burd) Wafferidlaggefimie mit einfadyer
Sdiriige.  Fm erjten ®efdhof it an ber tieite ein gugefelles Spig-
hngtn?mfrer, im 8. unb 4. Gejdyof find Redytedifeylige. Die beiden
Dberge{djojie offnen fich nady allen Seiten in qgeRuppelten, runbbogi-
gen Sdyallfenfiern. Die ﬂﬂillei{:&u[en gr:tue Siiule bejteht aus Fuf, Sdyaft
und Kapitell) haben teilweife abgejdyr ate Schiifte. Die Kapitelle find feil-
metjfe nur als Platten, teilweife als Wiirfel mit Halbkreisjchilben ge-
bilbet, bie Bafen (Siulenfitfe) wiirfeljarmig mit Sdyrdgen am An-
lag bes Schaftes. lnter dem kriftig profiliecten, barodken Abfdylufz-
gefims (verjdyieden geformte Teilungs- ober Begrenzungsglieder, follen
pen Charakter der Bauteile hernotheben, bie Ql‘gnurrf[ﬁd]en abjdyliegen
ober untetbredyen) jzieht fidy jmijdien den Lifenen ein projiliertes
Runbbogenfries. Der Kuppelhelm mit Laterne jist auf einem 3wei-
qgefdyofjigen, adjteckigen Unferbau, ben eine barodie Baluftrade um-
qibt. Diefelbe Bliederung wie der MNorbturm weift audy ber Sitbturm
auf, Dder bis ins 2. {ﬁef?fjnﬁ abgetragen ijt. @ wird abgededit pon
bem durd)gezogenen Langhausbad),

Jgn_ber Gdie jwifhen Ehor und Nordturm ijt et runbes
Treppentiitmdyen eingebaut mit Redyteckidyarten unbd Ruppelbad), im
Jnnern fithrt eine jteinerme Wenbeltreppe ju Turm und Glocken,
Die Nordtiire ift ftichbogia.

An der Nordfeite des Chores, jur Linken bes Treppentiirme-
dhens, ift unter einem Sdugdady ein Oelberg angebaut, Die Stein-
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figuren Der id]lnj;nh:—u Jiinger jtammen aus ber 1. Hilfte des 15.
Jahthunberts. Aud) die Umpdunung der Gruppe it aus Sand-
jiein. Der den Keld) ber Stiarkung tragende Engel ijt barodi.

Die Rirde gehdrt im mwejentlidien 3 verfdyiebenen Bauperioben
an. Der Chor mit dem Morbturm geigl in feinen Details etme Mi-
ihung zwijden jpdtcomanifden unbd friihgotifchen Formen, bie ar-
djitektonifdye Struktur des Baues zeigt jedod) eine mehr entwideelte
®otik, fobap ber Chotbau an das Ende bdes 13. Jahrhundetts ju
fehen ijt. Etwas fpiter entjtand bie Rarnerkopelle, beren Sodkel
war Die gleiche Profilierung mwie der Thor zeinf, die jedod) nidyt
findig mit ihm ift. Die Form ibhrer Fenjter weift auj dbas jriihe 14
%ﬂht[}llnhﬂ‘l. Die auffallenbe Eejdyeinung, dap dle Oberaefdyojje bes
urmes und bie Mauerkrone bdes Chores dltere Stilformen jeigen
als ber Unterbou, finbet fich wieder am FTurm bder Bfarrkirdje in
Odfenfurt. Dielleidyt hiingt fie mit einem Wedjjel in der Bau:
leitung jufommen. lngerodhulidy ift audy bie unmittelbare Berbin-
bung Des Rarmers mit bem Kirdjenbau, ebenjo ber gerabe ger]lungne
Ehor, ber bei Vfarchirdjen jelten tft und auj eine unmitielbare Be-
einfluffung burdy Jijterjienferbauten jdliegen ldft. Die Anlage mit
2 Ofttiirmen finbet I‘id] audy in den Pfarrkirdjen Fu Mimnerjtadt,
Hagfurt und Gero ﬁ}fufcm Das Langhaus wurbe 1710/1711 im
Barockjtil an den friheren €hor angebaut.

b) Juneres der Dfarckhivdhe.

Das Langhaus ift dreifd)iffig und hat 4 Jode. Die Seiten-
gﬁiﬁe Bffnen fid) in hoben Spigbogenarkaben gegen bas iiberhilte
Mittelfchiff. Aehnlidhe Urkaben finden fidy mwieder in den Pfarr-
kirdjen ju Miinnetjtadt und Bijdofsheim. Die Sidulen befien jo-
nijdjes Rapitell und Achtedjockel. Die Fenjter {find auBen gerabe,
innen korbbogig gejdyloffen.

Su beiben Geiten des Ojtjodyes bes Langhaufes find redyteckige
Kapellen angebaut. Die fiiblidge Kornerkapelle mit Untergejdiofy 1t
flacdygebeckt, an ber Oft- und Weftwand zugefehtes, 3weiteiliges
@pibogenfenfter, an der Siibwand 3 Fweiteilige Fenfter mit Maf-
wetk aus Pajjen und MNafen.

Die ndrdlidhe St Annakapelle befigt Kreugrippengeridlbe, Die
Rippen, mwelde bie fpiken Sdjilbbogen begleiteten, find friiher
herausgejdilagen worben. Jn ber Kapelle an bder Nordbwand ein
breites Spigbogenfenjter mit friiher berausqefdilagenem Maproerk.

Segen die Seitenfdhiffe bes Em%[}unfm unb bas Wejtjod) bes
Ehores offnen fidy In Spisbogen bie Turmunter ti:?lnﬁe. Sie meijen
Kreugrippengewdlbe mit  gekehlten Rippen uuf%' n ben Oftedien
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Jiken Die Rippen auf friihgotijdem Laubmwerk auf. An der Siibs
wand Dbes fiiblidjen Rowmes ift ein Spifbogenfenjter mit einem
Rreis im QMopwerk. Die Mittelpforten wurben friiher heraus-
gejlngen.

_Der Chor umfaft 2 ungleich grofe Jode. Er ift gerade ge-
idloffen. Audy er weijt Kreuzrippengerwilbe mit gekehlten Rippen
auf, bie auj nnd]%uttf[{] profilterten Kdmpfern (gefimsartige Dedk-
platte iiber bem SKapitell [Knauf]) auffigen. Fin Oftjody find in
jeder IWand 2 fpigbogige Fenfter. Die jugefeien Fenfler bder E?Jtn
wand und das weftlidye Siid= und Nordfenfler weifen nody bdie alte
Mittelteilung und [riihootijdies Mapmerk auj, die itbrigen find ofhne
Mapmwerk und Mittelteilungen. Die beiden wefilidien Fenfter bes
Chores mwie jenes ber nirbliden St, Annakapelle, bdie friiher farbig
mwaren und fehr jiorten und die nady Erneuerung bdes Raumes nody
piel unangenehmer ins Auge gefallen wiren, wurben in leter Beit
in Blankverglajung mit farblofem Antikglas in Sedyseckverbleiung
ernenert.  Der Chorbogen ift fpik, das Kampferprofil ift nadygotijd
profiliert mit Plaite, Wuljten und RKarnies. Der Chor ift um 4
Stufen erhobt. Die Sakriftei zeigt ein Tonnengerdlbe, bas durd
Rippen belebt ifi. Sie hat profilierte Rechteckfeniter.

Der Hodyaltar, gefertigt 1722 in Barodsjlil, jlelt fidy dar
als ein miditiger, olerfauliger Aufbau mit gebrodienen Runbgiebeln.
L"‘%miild;m je 2 Sdulen bie Figuren ber Apoftelfiitften Vetrus und

aulus,

Erjterer triigt in der Linken ein Evangelienbud), in der Redylen
2 Ed][i‘iiiel, bas Sinnbild ber BVinbe: und Yifeqemwalt in ber Kirdye.
Hat dody Chriftus au thm gefproden: ,Dir will idy bdie Sdyliiffel
bes Himmelreidys qeben. Was Du quf Grben binben wirft, wird
audy im Himmel gebunden fein, mas Du auf Ecben [Hfen wirft, wirb
audy im Himmel geldft fein.”

Sein NMittapojtel Paulus hiilt in der Rinken bas Epangelien-
bud). Auf 3 qrofen Mifjionsreifen verkiindete er bas Eoangelium
in Rleinafien, Griedjenland und Ftalien, mabrideinlid) fogar in
Epanien, gemann babei piele Heiben fir bie Sadje Chrifti unb
griinbete jablreiche Ehriftengemeinden. Pos Sdywert in feiner Redy-
ten erinnert an jeinen Wartertob ju Rom, wo er durd) bas Sdymert
bes Edyarfrichters tm Fahre 67 unter Kaifer Mero fein bl Yeben
befehlop, wdbrend Petrus am gleidien Tage gekreuzigt wurbe.

Pas untere Hodjaltarbild, von J. Meldjior Sdyeffer - gefertiat,
jeigt bas Martyrium bes hI. Kilion unbd feiner @efibrien Kolonat
und FTofpan. Cr reifte als jdottifder Benediktinermind) iiber
Wiirgburg nach NRom, blieb nady jeiner Riickkehr von dort als
Bijdiof in Wiirgburg und miffionterte pon hier ous bdas Franken-
land mit dem Erfolge, baf fid) cin grofer Teil besfelben mil Ddem
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Perjog Gosbert taujen [ief. Die mit ihm in verbotener Ehe lebende
fergogin Geilana lieg, wie bos Bild aeigt, aus Radyfudyt die Yl
®loubensboten dburd)y Meudyelmorber i J. B89 toten. Dariiber Bott,
ber ben BL. Martyrern durdy feine Ergel die Himmelskrone und
Ciegespalme iibetbringen lift.

Diejelben Heiligen jind audy im oberen Teile bes Altarauf-
boues Dbargejtellf, RKilian auf bem Bilde in bifdhijlichem Ornat,
Kolonot und Totnan als Leviten in Holzfiguren, in den Hianden je eine
Siegespalme unb bdas Evangelienbud), bejiehungsmweife den Meg-
held). Jn kleineren Bildern ift zur Seite des bl. Kiltan die Straje
®ailanas unbd ber Mbrber hurgeftellt. Jgn ber redhten unferen Eche
eftid)t iy ein Mirber, dariiber ®ailana von swel Teufeln De-
drangt, im ber linken Gdke fpeit ein Mirder, vom Teufel mit dem
Edywert gejdlagen, Feuer, er verfillt in Wabhnjinmn.

Ueber bem Hauptbilde Tafel mit ber Jnfdyrift :  Altare
privilegiatum in die animarum per Octavam et quavis feria II,
(= Altar ift privilegiert am Hﬂegeﬂmtnge, in ber Allerjeelenoktan
mid jeben Miontag,) Durdy bie Selebration der hl. Miefje an biefem
dltare an den genannten Tagen kann ben armen Geelen ein voll-
kommener Ablaf Fugerwenbdet merden, bas ift ber Sinn diefes Privi-
legiums.

Der Altar wirb bekront von der Gruppe ber allerheiligften
Dreifaltigheit, Gott Vater mit der Weltkugel als Schopfer und Re-
gierer Der Welt, in ber Mitte der I, ©eijt in Geftalt einer Taube,
ber Sobhn Gotles mit MWelthugel und mit bem Rreuge, an dem ¢r
bie Welt erldft hot, Die Gruppe ift umjdywebt von 6 Barodiengeln.

Geitlidy des Altares fiihren Durch dnge jum friiher gebriind-
liden Opfergang um den Altar, mit 9 ufdhelmerk und ben Riinjt-
lerifd) febr guten, im Rokokojtil um 1760 gefertiglen Fiquren bes
gl. Bernhard auf ber Evangelien- und der bl. Katharina ouf ber |
Epijteljeite. Angeblidy jollen beide Fiquren aus bdem jikularifierten -
Riofter Bilbhaujen ftammen.

Der hl. Vernhard triigt die Kleidung eines Mindyes mit einemn
Abisjtab. 2Als Sohn eines Grafen in &rankreid) geboren, mwar er
im Jiinglingsalter in bas Cijterzienjerkiojter ju Eiteaur eingetreten,
woljin jein Veifpiel aud) feine 5 Briider, jeinen Dheim und melr
als 20 abelige JFiinglinge og. Bald wurbe er als Rloftergriinber
in bas jd}auer!idje o Wermutstal” gefandt, weldjes bann wegen bes
hodyberithmten, von Bernhard bort gegriinbeten Rlojters ben Tamen
oLidttal* (Clairveaur) erbielt, @ ftiftete in ber Folgegett nody 160
Kldfter und mufte % jeine geliebte Einfamkett verloffen, um bie
dngelegenbeiten ber Fiirjten und Vilker zu ordnen und auf Kirdyen-
verjammlungen durch fein begeifiertes Wort die Wahrheit unb bas

Stadtarchiv Mellrichstadt 2021


Thomas Künzl
Stadtarchiv Mellrichstadt 2021


158

Rehit u verteidigen. Der Totenfdyiidel in feiner Hanbd verfinnbilbet
fetne Abtbtung, bie Yeidenswerhieuge Chrift, die er triigt (Rreug
mit durdybobriem Herzen, Lange und Efitgfdymamm) reben von
einer Bemiihung um die Befreiung bes bl. Yanbes aus den Hinben
ber Ungldubigen. Gr predigte ja mit Mad)t . 3. 1145 den 2. Kreu;-
gitg (1147 —1149) und hefiete in Zpeper dem beut{chen Raifer Kon-
rab 1IL (1138—1152) bas Jeiden der Kreuzfabrer, ein rotes Rreug,
an. < 1153,

Die hL Ratharina it mit jerbrochenem Rad und einer Sieges-
palme bdargejtellt. Aus kiniglichem Gejchledyte flammend, ebenfo aus-
egeidynet burd)y Shnheit wie bdurd reidy:s Wiffen, Datte fie in
lerandria den dyrijtlidhen Blauben angenommen und war mit 18
Jafren bem Eillysriﬁenuerfulgm-, Raifer Mariminus, {iberliefert worden.
90 heidnifche Weltweife, meldye fie hier von ber Torheit bes Chriftens
tums itbergeugen follten, bekefrte fie gum dyriftlichen Glauben. Hier-
auf ins Gefdangnis geworfen und purd)y Hunger gepeinigt, bekehrte
fie bie Raiferin Fauftina qelegentlid) thres Befuches im RKerker und
dent Rriegsoberften Porphnrius mit 200 Soldbaten. Der Kaijer [ief
nun aus melreren, mit Mefjern befegten Ridern eine Foltermafdyine
bauen, weldje die Heilige derfleijdyen jollte.  Aber auf ihr Gebet hin
serjprang biefe und viele Heiden wurben von ben Splittern getitet.
Enbdlid) erlangte fie bie Siegespalme des Martyriums burdy bas
Sdywert L. J. 307. Den Mittelpunkt des Hodyaltars bildet der nebft
ven feitlidyen Durdyaiingen und der Altarmenfa wm 1760 in Rokoko-
il gefertigte Tabernake!, vor dem die wm 1810 in Empireftil ge-
fertigte, verfilberte emige Yampe brennt,

Hinter dem Hocyaltar an ber Coangelienfeite befindet fid) ein
gu Beginn bes 15, Jabhrhunbderts errichtetes, originelles Sakraments-
Euﬁd}m in gotijhem Stil. Die umm?mung iff mit Stab unbd

ble profiliert, im Bogen mit Krabben Steinblunien) belebt unbd
endigt mit einer knorbligen Fiale (Spigtiirmdien) mit Pelikan, bder
lidy bie Brujt dffnet, um feine hungernben Jungen mit feinem Blute
gu ndbren.  Die MNijdye wird burd) Magwerk aus Biifjen (Rreis-
figuren) gejdyloffen. Sie ijt verfdliebar burd) 2 jdymiedeiferne Rauten-
gitter mit 2 Sdy(bifern. Seitmdrts von bder MNifdye auf teilweife bes
Idyidigten Balbad)inkonjolen je ein Rerentragender Engel, Adam und
Coa, St Kilian und Kolonat, St, Bonifatius und St Burkard,

21, Kilian ift im Mepgewand, St. Kolonat im Levitengewand
dargejtellt mit einem Reld) in der Hand. Der bl. Bonifatius trigt
ein Eoangelienbudy und ein Rfreuz. Von fiirftliden Eltern aus Eng-
land flammend, * trat er in ben Benediktinerorden ein, reifte mit 38
Jabren nady Rom und erhielt von Papjt Gregor I, unumidyriinkte
Bollmadyten file feine Mijjionstitigheiten in deutfchen Landen. @
milionierte Bapern, Thiiringen, Friesland, Heffen und Sad)fen. Bu
@eismar fillie er bie Donareide, das Mationalheilighum bder heid-
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nifden Heffen. Fhm verdbanken bdie Bistimer Salzburg, Regensbury,
Freifing, Pajjon, Vaberborn, Erfurt, Wiiirgburg und Eichjtatt ihre
Entftehung.  AuBerdem griindete er viele Rirchen und Kidfter, von
benen befonbers Fulba beriilhmt wurbe, wo er nad) feinem Martertod
bei Dokhum in Frieslond i. . 754 feine lepte Rubeflitte jandb. OO
feiner fohen Verdienfte Dhatte ihn Tapit Fadjarias zum Erzbijdjof
von Maing und Primas von Deutfdyland erhoben.

Gein Gefibrie in ber Verkimdung des Epangeltums war cine
geitlang der hL Vurkarb, ebenfalls ein Angeljachie, gegen Ende des
7. Jobrhunderts geboren. Bonifatius hat ihn aum erjten Bifdyof von
Wiirzburg eingefest, mweshalb er mif dem Evangelienbud) dargeftellt
iit. @ mwar es, ber bie Leiber her erjten Frankenapojtel Kilion unb
Gefilcten am 8. Julf aus ibrer wenig wilrdigen Begribnisitdtie in
oer Rirdhge bes bl Eridfers beifeste, weshalb heute nod)y am 8. FJuli
oas Kilianifejt begangen wird.  @r jtarb im Juhre 754, wurde zu-
nad)t beim Grabe bes Hl. Kilian beigefest und 986 in der von ihm
am Fufe des Wiarienberges zu Wiirzburg erbauten Anbdreaskirdye
begraben, die heute beshalb Burkarbuskirdye heift.

Per nordlidye Seitenaltar, ber JRarienaltar, im Varock-
il ervichtet, ijt ein fedysfiuliger Aufbau mit vorgefd)jobenen Siiulen,
von Denen Die inneren gemunden find, Jwifden ben Siulen auf
ber @vangelienfeite fteht die Statue des f. Evangeliften Johannes,
auf der Cpifteljeite St. Sebaftian.  Gebrodyene Rundytebelftiicke mit
befenden Engeln. St Johannes, aus Bethjaida in Galilda jtarm=
mend, war ber Lieblingsfiinger bes Herrn.  Fhin hat er fterbend am
freug feine Mutter empfohlen. Nady der Dimmelfahrt Chrifti pre-
bigte er in RKleinafien und qriindete dort mehrere Kirdjen. Gn ber
2, aligemeinen Ehriftenverfolgung wurbe er i, 3. 95 unter RKaijer
Domitian gefangen nad)y Rom gefiihrt und in einen Keffel fiebenben
Dels geworfen, aus weldjem et aber unverfert wieder [erausjtieg.
v ijt predigend bdargeftellt, su feinen Fiifen hat er einen Abler, weil
e mit Ablerflug fidy in jeinen Scjriften bis jur Sonne ber Goitheit
ethob und Dbie emige Gottesjohnidiaft Fefu Chrifti  verkiinbete,
Auj der Jnjel Patmos, wohin ihn per Raifer perbannte, jdjaute
et Die Fukunft der {i. .ﬁfrge bis jum Weltende und fdyrieb
neben feinem Evangelium bie Geheime Offenbarung. Mady Domitians
Tod (96) kebrte er nad) Ephefus juriick unbd {ibermabhm bie Heitung
der bortigen Chrijtengemeinbe bis ju jeinem Tod i 9. 101,

©t. Sebaftian ift bargejtellt, wie er von numibifdyen ﬂ%ngms
[hiiben an einen Baum gebunden, mit Pheilen erfdjoffen wird. Aus
Jarbonne in Gallien gebiirtig, hatte er fid nady feinem Eintritt in
bie rimifche Armee in kurger Jeit zum Oberjten der Yeibgarbe bes
Raifers Diokletian emporgejdymwungen, watr aber wegen feiner dyrijt-
lichen Ueberzeuqung beim Kaifer tn Ungnade gefallen. Ton feiner
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Marter wunderbar genefen, frat er furdyilos nod) einmal vor Dden
Raifer und fprad) su ihm: @ oft hat mir das Yeben micher ge-
geben, auj dag idy dir nod) einmal die Walrheit begeuge, wie un-
[djulbig die Chriften find und mwie ungeredyt dbu ihr Blut vergiefeft,”
Daraufhin fef ihn per Tyrann i. 7. 288 mit Etockjchlidgen toten,

Pas Altarbild frellt die bl. Fomilie von Nozareth dar. Der
Jefusknabe frigt in ber einen Nand bdie Weltkugel, an der andern
wird er gefiihrt von feiner Mutter Maria, mihrend bder . Jojeph
betend jur Seite fleht. 1leber Maria idhyweben Engel, von benen 2
Die Himmelskrone der ®ottesnutter, einer einen Rofenkean; und ein
Seepter und ein anberer eine Lifie fragen.

m Auszug geigt ein jweites Bild den bl Dominikus, mie er
pon Marta den Rofenkran entgegennimmt, dariiber eipe Strablen-
lonne mit Monogramm aria®, flankicrt pon 2 @ngeln.

Der hl. Dominikus aus Spanien wirkte als qrofer Miffiondr
bet ben irrgldubigen Satharern und Waldenfern m Siidfrankreid.
Er bekehrie piele Hunderttaufende derfelben, indem er fie bie hi.
Wabhrheiten des Eoangeliums und das hl. Nofenkranzgebet (ehrte,
das ihm Maria felbijt geoffenbart hatte. Das Vilh geigt etne biefer
Bekehrungen.

Der nirdlide Seifenaltar it wie der jiidliche und der Hodyaltar
L J. 1722 gefertigt von bem Sdyreiner &. Gans in Jeuftabt, dem
Bilbhauer Hartmann aus Fladungen und bem Maler J. Meldytor
Sdyeffer aus Meuftadt,

Auf dem Tabernakel eine um 1600 mit gofifdem adklang
gefectigte, 60 em fhobhe Figur bder Wuttergottes.

Der jiidlidhe Seitenaltar hat benfelben barodien Aujban
wie ber nirdlidhe. Das Altarbily eigt im unteren Felde bie Floms
men bdes Fegfeuers mit ben armey eelen, batiiber bie Geftalt bes bl.
Papftes Urban (Vatrons ber Weinberge) in piipftlihem Ornat mit
einer Traube, betend zu Maria auffchauend. Das Bild, Maria Trojt
qenannt, [lellt uns bie Wabrheit unferes Glaubens por dugen, baf
mir durd) bas hl Mefopier (Traube), durdy Almofen (eingemalte
®elbmiingen) unbd bie Anrufung der Trbfterin der Betritbien ben
armen Seelen ju $Hilfe kommen follen. Altarftein ift 1714 gefertigt,
1716 konfekriert.

Jm Nusgug der Erzengel Midhael, wie er den Lugifer in bie
Holle jtirgt. Dem Bilhe liegt bie Stelle aus ber ®ehetmen Offjen-
barung fap. 12, 7—8 jugrunbe: D ein grofer Rampf entftand
i Himmel und feine Engel kampiten mit dem Dradjen, und der
Dradye kimpfte und feine Engel, und fjie vermodyten nidyt, unb es
mard ihre Siitte fiirder nidyt gefunden tm Himmel
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Stifden je 2 Sinlen bie Statyen pes Bl Fohannes pes
Tiufers anf per linken, bes fI. Yeopold auf ber rechten Seite.

Der hl. Johannes, ber Borlidufer und Wegebereiter hes Miejfias,
der am Jordbanftrand einftens Taujenden unbh aud) bem SHerrn die
Buptaufe qejpendet, tritt hier mie damals auf als ber grofe Buf-
prediger, bekleibet mit einem mu?en Gemand aus Kamelhaaren,
mabienb: | Tut Bufe, das FHimme reic) ift nahel” (& frigt inm ber
redyten Hond die Rreugesfalhne, in der linken etn Budy mit dem Lamm
@ottes darauf, Wies e dody auf ben Meffias bin mit ben Worten:
«Seht bas Lomm Bottes, bas hinwegnimmt bie Slinden ber Welf1

Der jl. Leopold, einjl Markgraj von Oefterretd), ausgezeidnet
burd) feine tiefe Frimmigkeit und Sreigebigheit aegen bdie Armen,
ift dargejtellt iy flirftlicher Rlcibung mit Danger, Hermelin, Sjepter
und Krone und riigt ein RKirdylein in fetner Hanbd, Diefes beutet ihn
als Beqriinber pes Rlofters Neuburg bei Wien, wie audy anhere Rljter
nd Stiftungen thn afs thren grofmiitigen Wohltiter unbd Stifter
bankbar verefren, ftarb i J. 1136 unb liegt in ber RKlofterkirdye
gu Meuburg begraben, Jutereflant ift die Jnfdrift an feinem Grap-
mal, die uns gugleidy bie Entjtehung der Kirdye 3u Meuburg kiinbei:

wdd) mar Fiirft Leopold, ein Herr pon diefem Lande,

Der foldyes mwobl regiert mit Tugend und Berjtanbe,

Dies @olteshaus gu bauen, midy audy bie Andadyt trug,
Weil mit um aeidien bort pom Sd)lof ein Sehleipr entflug,“

Ueber bem oberen Bilde afe Abjd)luf des Altares eine Straf-
lenkrone mit e Monogramm Jefus, Heiland, Etiignmrger, aur
Eette jomie auf dben gebrodyenen Runbdgiebeln 3mef betenbe @ngel,

Jn - ber nordlidien Turmkapelle Rkleiner itiibbarodhaltar,
wijdhen gedreften Siulen mi horinthifdyem Kapitell ein Rruzifirus,

Pintergrund hie Stadt Ferufalem im Gemilbe bar ejtellt, feitlidy
le Fiquren Maria und Jobannes neben bem Rreuze %eiu.

Der Altar it 1663 von Jakobus Bitthiufer neftiftet, mwie bip
anfdyeift am Attar befagt: ,Pro suae 19, Aprilis 1662 in domino
efunctae et in isto chorulo requiescentis carissimae Marjae
Sybillae ex stemmate Freisleben oriundae uxoris ejusque filiorum
émortuorum sempiterna memoria hoc altare Jakohus Bitth#user,
Cellarius Mellrichstadianus, fieri curavit 1663.*  (Zum Bedidytnis
feiner am 19, April 1662 im Herrn entfdylofenen und ip Diefem
kleinen Chor rubenden fehr feneren ®emablin Marig Sybilla qus
dem Haufe Fretsleben und ihrer verftorbenen Siihne lief JFakob
Bitthaujer, Amtskeller pon Mellrichitadt, biefen Altar erridyten. 1663.)

Auf dem Boden ber nirdlidyen Turmkapelte beridytet eine @rab-
platte neben pem Geftiihl von  dem Tobe eines per Eihne bes
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Altarftijters 3. Bitthiiufer: «Anno 1662 den 19, April enbigt bis
l{;jriﬂi:f; Yeben mein Fakob Bitthdujer der Feit Dodyfiirftl. Wiirz-
urgifdy Keller zu Mellridhftadt.” Das Mejtere it mie die Wappen
in ben Kartujchen ( - fieinernen Rahmen) zu ftark abgetreten, um
entziffert su mwerben.

JMeben dem BVeidytftupl ein jweiter Grabjtein mit Wappen-
tartihe ( - Schild) der Herrn von der Ker, auf dem Stedyhelm ijt eine
Teufelsfrafe mit hernusqeftrediter gunge. Die Unterfdyrift lautet:
«Anno Dni 1380 obiit Johannes de Ker, Sabbato post Letare.*
(Jm Jabre des Herrm 1380 jtarh Johannes von ber Ker am Sams-
tag nach Litare (4. Faftenjonntag).

Der Altar in der fiidlidhen Turmkapelle in Friihbarodiftil
jeigh gemundene Siulen mit Knorpelwerk, bekeont von der Darftellung
ber hI. 5 Wunven. Das Altarbild ftellt die Sreugigungsicene bar. Jn
per Mitte ragl das Kreuz mit ©f riftus empor, umfdlungen von ber
Biiferin Magbalena, iiber dem euze ®ott Bater und der Hhi Geift,
gur Redyten der rewmiitige Petrus, jur Yinken ber heidbnijde Houpt-
mann in Unijorm, im SHintergrund der hl. Apojtel Johannes, ber bie
Sdymergensmutter Maria fHigt, Ol Fiigen des Kreuges eine Opfers
ihale, bie jur Verfinnbilbung bder Erlifungsfriidite bes Kreuges
pag aus Jeju Wunben flicgenbe Viut auffingt.

Maria Magbalena umjdjlingt als Biigerin  das Kreuy Jefu.
Geboren tn Magdala am See ®enejaveth, woher fie audy ihren Ma-
men hat, hatle jie als ein ob ihrer Schonheit citles unbd qefallfiidy-
tiﬁ;m Middyen in Kapharnaum ein Siindenleben gefiihrt, purd) bas
MWort des Seilandes aber ijre Lebensweije gedndert, BVon ba an
finben wir fie in ber MNihe Jeju, im Houfe des Phatifiers Simon,
wo fjie Jefu Fiife mit ihren Reuetrdinen benehte und fJalbte, im
Haufe ihrer Sdpwejter Martha in Bethanien, wo fie au Fiifen Fefu
auf beffen Worte &ﬁrt#, und vor allem unter bdem RKreuze Feu,
o fie bas gange Yeiden bdes flerbenben Erldfers im Herzen mits
empfand.  Jm Garten des Jofeph ovon drimathdn konnte fie bem
Auferftanbenen mit bem dreubenruf ,Meifter* zu Fiigen fallen.
Nady dber Himmelfahrt Ehrifti zog jie mit bem unterdejfen jur Bi-
fdoiswiirde gelangten Brubder Logarus nady Marfeille in Frankreid,
und lebte nodh 30 TFalbre in  etner &elfenhifle  dortjelbjt als
Biigerin. + 66.

Der Alfar it i. J. 1684 ervidjtet, wie aus ber Jnjdyrift hervor-
qgebt: ,Perpetua nos quaesumus Domine pace custodi, ul, quos
signo sanctae crucis redimere dignatus es, ita precantur Mell-
richstadiani hujus altaris fundatores. Anno 1684.* (2Wir bitten,
o Herr, befdytrme uns mit dbanernbem Fricben, fo flehen bie mit bem
Jeidien des Rreuges erldjten tifter Ddiefes Altares aus Mellridy-
jladt. J. 3. 1684)
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Jn ber Eche der Siibwand ber fiiblidyen TurmBapelle it bie
Orabplatte mit Relief des Pfarrers unb Dekans IWebor mitgebradt,
St balt in ber Linken ben Mefkeleh, in ber Redyten an einem Ring
bie jJnjdyrijttafel mit der Schrift: .R. D. Casparus Weber Decanus
Mellrichstadii obiil die 18. Mai anno 1694.) (Der H. Hr. Kafpar
Weber, Dekan von Mellrichjtabt, jftarh am 18. Mai 1694.) MMeber
ber Grabplatte ijt ein Holzbrett mit Wappen und aufgemalter Jn-
jdrifi: ,Epitaphium adm. Rdi. Dni, Johannis Caspari Weber.
Me Bischofsheim coluit, mors Christi et vita redemit, Mellrich-
stadt parochum coluit Clerusque Decanum. Vivere mors vetuit,
se ut Christus ad astra levavit* (Grabmal des bewunberns-
merten Hodyw. H. Johann RKafpar Weber. Bijdhofsheim hat midy
hervorgebradyt, Chrifti Tod und Leben mid erloft, Mellrichjtadt hatte
mid) als Pjarrer und der Klerus als Dekan. Ainger zu leben per-
bot ihm der Tobd, wie Ehrijtus erhob er fid) ju den Sternen.)

Jn bem lefiten lateinifdyen Sag ijt burd) groge Budjtaben Fu-
gleidy bie Fabreszahl bes Tobes des Berflorbenen  angebeutet :
VIVere Mors VetVIt, se Vt ChrlstVs aD astra LeVaVli - 615
000 w5615 100w L 5500w 501 5.6 - 1604

Der Allar in ber friiheren KRarne rkapelle ijt mit feinem
von Bilbhauer Sonnleitner-Wiirzburg gejdaifenen Momument bem
Andenken Der im Weltkrieg 1914/18 gefallenen unb permiften Sol-
daten ber Pfarcei gewidmet. Der jteinerne Altartijdy ftammt nod
aus bem Jahre 1700. Friiher jtand auf thm ein Rrugifirus, bder
jeht an der Oftwand ber Taufkapelle angebradyt tft. Jn die Stim-
feite unb Ddie beiden Mebenjeiten bdes Altartifches wurde bei Erridy-
timg des Denkmals in Stein die Form eines etfernen Rrenzes ein-
qelaffen.  Jm Hintergrund des Altartijdyes erhebt fid) ein rechtechiner
Utaraufbau aus Sandftein, vor ihm im Mittelpunkt eine Pieta, bie
Sdymergensmutter Maria mit bem Leidinam ihres Sobnes auf bem
Sdjoke, in Kalkftein gefertigt. Dariiber ift flankiert von ywei vergol-
Defen eijernen Kreugen in @olblettern die Bitte an Maria in den Stein
gegraben: O Mutter der Schmerzen, bitfe fiir unfere im Kriege 1914/18
g[efnﬂenen Briider.” leber bem Recyieck erhebt fich ber bogenformige

idylug mit Stahlhelm und Granaten an den beiden Echen als
Jeidien des Rampfes unbd einem Gngel in der Mitte, der als Sinne
bild bes Yohnes einen Palngweig fridgt. Haben unfere $Helden bei
der Uebermadyt ber Feinde audy nidyt jiegen kinnen, fo Eﬂhm jie
dod) ®rofes geleijtet, haben ben Feind pon ber Heimat abgebalten,
und kimnen mit dem Apoftel vertrauensvoll fpredyen: «3d) habe ben
gulen KRampf gekidnpft, den Lauf vollendet, den Blawben bemahrt,
im iibrigen ijt mit Ginterlegt die Krone ber Geredytigheit.” (2. Tim.
4, 7.) Jm redyteckigen lnterbou bes Denkmals find redyts und
links auf fteinernen Ehrentajeln bdie Mamen ber ®efallenen und Ver-
migten in golbener Sdrift veremigt:
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Auf der linken Tafel:

PBad) Hans § 28 8. 14

Preun Karl + 4. 10. 15

Beck Eugen | 4. 9. 16

Bauner Frigg § 3. 6. 18

Echert Lubmwig + 27. 2. 17
Eifenbrand 2Abam + 7. 6. 17
Fenn Otto + 3. 5. 15

Kuds Dsear + 22. 8. 15
gﬂll[ﬁi[ﬁ Sofeph + 27. 10, 15
Sofmann Dr, Aler + 26, 8. 14
Yiohmann Ludwig 2. 11. 14
Nalbing Franz + 15. 5. 16
$Heim Jofeph F 15. 10. 16
Yeuring Ridyard § 12, 4. 17
E:-ugmunn Ferbinand + 13. 4. 18
Hahn Johann + 14, 9. 18
Yeuring MWar + 4. 10. 18
Rraus Bruno + 23. 6. 16
Rrous Brumo + 9. 4. 17
Yamm Frang + 31. 7. 16 -
Mohr Jojeph + 17. 11. 14
Muack Jojeph + 5. 5. 15
Mohr Heinrich § 20. 8. 14
Mak Karl § 11. 8, 15
Mupmidier Otto § 15, 1. 16
Mack Fronz F 18, 2, 16
Miihlfeld Johaun + 19. 1. 17
Miiliner Jojeph 13, 4. 18
Mohr Karl + 26. 6. 18
Mohr Johann + 6. 8 18

.}.

Uuf ber redyten Tafel:

Then Peter + 21. 5. 18
Miebermener Lubwig +16.7. 16
Radamwin Karl + 5. 9. 14
Repg Michoel + 24. 9. 14
Radamin Ludmig + 12. 3. 15
Reujdy Johoun  15. 9. 16
Rathgeber Hans | 26. 4. 18
Rokbirt Stephan + 18. 7. 18
Streck Jofeph + 9. 10. 14
Stiblein Otto + 11. 12. 14
Sdylau Karl + 8. 10. 15
Steinmiiller Yudwig30. 12. 16
Sdymitt Maladhias + 2. 3. 16
Simon May + 18. 8 17
Steinmiiller Wilhelm § 9. 6. 18
Emnﬂr‘ﬁ_‘ﬁmhﬂm + 6. 10. 18
Then Michael + 4. 10, 14
Then Bruno + 24. 3. 18
Tretter Karl + 25. 3. 18
Ullridy Gujtan + 29. 8. 16
Wirth Abam + 26. 11. 14
Weigand Peter + 6. 4. 15
Wehner Wilhelm + 10. 2. 16
Wely Midyael § 21. 3, 18

LBrermift:
Dieh Hans 8 8. 18,
Heinemann Alfred 25. 10. 16
Kihler Sudmwig 25. 10. 17
Steinmiiller Franz 30. 8. 16
BVolkheimer Kajpar 14, 10, 18
Jiegler Bruno 11, 8, 18
wtirmer Bruno 7. 6. 17

Die Wad)t am Denkmal der Helden halten an der DHjiliden

Wand der Kapelle der Hl. Oberfl und Mirlyrer Sebafiian und an
ber Siibmand in gwei Ausfiihrungen ber hl. Erzengel Michael, ber
Fiirft der himmlijchen Heerjcharen, mit dem Scdyoert, bezw, der Ge-
ridytsroage in der Hanb.

Der in bas Altartudy eingeftickte Wunfdy fei ouwdy unfer tig-
lidjes Dankerfiillies ®ebet: ,Rubet in Frieden!”

Die Kangel wurde um 1715 aufgejellt. Sie ftellt fid) bdar
als ein adteckiger Korper mit gedrehten Sdulen, in ben Fiillungen
ift reidjes Akanthusmwerk. = JNody aufen iiberbiegenbe Dldtter.)

er Sdyallbeckel trdgt im Jnnern Ddie Figur des bl. Geiftes in
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Toubengejtalt, oben die Figuren ber 4 abendldndifdien Rivdyenoiiter
Ambrofius, Auguitinus, Hieronymus und Gregor bdes ®rogen und
it bekront mit ber Figur bes auferftandenen Heilanbes.

dmbrofius wird dargejtellt als Bijdyo] mit einem Vudye in ber
Hand. Jn Gallien geboren, wurde er jhon in jungen Jahren Stati:
halter von Mailand und fjpdter Bijdjof biefer Stadt Er fdyrieb
viele kraft- und weisheitsvolle !Biiilger und bekehrie burd) jeine Pre-
gfim ben Augujtinus, ber als Lefhrer der Veredjambeit jich in
ailand niedergelajfen hatte, Gr ftarb 397. :

Augujtinus ijt ebenfalls als Bijdof dargejtellt. & war als
gohn der hl. Monika und des heidnijehen Senators Patrizius 3u
Zagojte in Ajrika geboren. Mady einem ausfdyweifenden Jugendieben
empfing er mit 33 Jabren vom HL Ambrefius die Taufe, kehrte in
jeine Heimat guriick, wurde nady jahrigem Aufenthalt in der Gin-
jamieit Priefier und 5 Jahre fpiter Nadjjolger bdes Bijdyofs von
fippo. Als Kirchenlehrer war er ein Lidyt, das bis um Ende der
gtilen bie Rirdye Gottes erleuchten wird. Das Kndblein ju feinen
iifjen, mit einem L8ffel in der Hand, fpielt auf die bekannte Legenbe
an von dem Engelein, das ihn in jeinem @riibeln wm dos Wejen
Bottes am Wieeresufer belehrie: , Eher kann idy das Wieer in ein
?r&jhd}% fddpen, uls bu ben grofen ®ott begreifen. Er ftard
[ . 430,

Per nddfte Hirrl}eniegrer Hieronymus wird meiftens mit einem
Bud) und einem Lowen abgebildbet. ®eboren in Vannonien, dem
heuhigen Oberungarn, batte er fid) mit 30 Jalren nady vielen Jugend-
perircungent gu Rom taufen laflen. Dann fiihete er in der IWsiifte
Chaleis ein einjames Biiferleben. Hier joll der Sage nady ein
Lowe, bem er einen Dorn aus dem Fufie zog, aus Dankbarkeit bei
im in ber Wiijte geblieben fein. SHier erlernte er aud, bisher jdjon
gut untecridytet in ber (oteinijdhen und griedyijhen Sprade, von
einem Einjiebler, einem El]?]llf[ii%ﬂl Juben, bie Debriifde Spradye,
Dadurd) wurbe er befahingt, in Bethlehem bdie Ueberfebung Dder G,
Sdyriften aus dem hebrdijdyen Urtert in die lafeinijdye Sprade burch-
gufiihrm @iel’)e Ueberjeung trigt den Mamen Bulgata, - die Ver-
reifete).  3u Antiodyia gum Priefler geweiht wurde er nach feiner
eberjiedlung nady Rom  der verlraute Freund und Ratgeber des
Papites Damafus. Er jtarb in einer Rleinen Jelle bet Bethlehem,
aus der allmiblidy ein formliches RKlofter wurde, und hinterliel auger
EMH Bibelliberjeung nody viele koftbare religivje Werke, mweshalb
m mit Redyt der Plag in der Reihe der abendlindifdien .ﬁindrns
pdter unbd iiber einer katholifden Kangel gebiifrt.

Aud) ber lekte der lateinifdien Rirdyenvdter, Vapjt Gregor ber
@rofe, verfofite oiele geijtreidye religije Biider. Als Soln des
tmijdien Senators Gordian war er in friiber Jugend mwegen feiner
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umfajjenden Bilbung und feiner wvorziigliden Talente vom RKaije
jum Statthalter von Rom ermannt worben. Nady bem Tobe bes
BValers und Verteilung Jeines reichen Vermigens an  bdie Armen
frat er in den Orden bes HI. Venebikt ein unb wurbe bald Abt wnb
fpiter Vapll, Darum it er audy mit ber pipftliden FTiara bat-
geftellt  @r ift zugleid) der Vegriinder des herrlichen Gregorianifdyen
Choralgefanges. T 604,

Jm Sdyiff ber Rivdje vor ben Chorfiufen ein elektrijdy auf:
montierfer vergolbeter Kronleud)ter, geferfigt von Dder Firme
Behler in "-‘.Biirﬂburg. ein Bermddtnts ber Wihwe Barbara Hob:
mann von Mellvichjtadt,

An der Whand bdes fiidlidyen Seitenfdyiffes nddhft der RKangel
Bilo ves Hl. Bifdyojs LValentinus, wie die brei folgenden Bilber
aus der Barodigelt ftammend. Um bas Johr 440 kam er als
Priejter in bie rdmijdie Pilanzfladt Coftra Batava (Pajfau), pre-
digte langere Feit aud) als Bifdjo] dafelbjt, aber ohne Erfolg, und
wandie fid) nad) feiner Vertreibung durdy die dort mwobnenden Hei-
ben unbd irrgldubigen Avianer nady Tirol, wo er iiberall bas Feidyen
bes Krepjes rtuip?lunat#. Er ftarh am 7. 1. 470. Die Langobarben
jithrten 723 bie Gebeine bes Heiligen nady Trient, der Bayernherzog
‘Ehaffilo IL lefy fle L. 3. 769 nady Vaffau iiberiragen, wo fie in ber
Houpthirde beigejelit muroen. So rubt nun ber Tote in der Stabt,
pie Den Yebendigen vertricben hatte. Gr mwird overehrt als Patron
Der Kranken, deshalb mird er borgeftellt, wie er mit dem Bijdjofs-
ftab in Der Hand die Kranken zu feinen Fiigen fequet

Das ndadjte Bild flellt ven PHeiligen JFohannes Nepomuk
par in ber RKleibung eines Domberrn dber Domkirche zu Prag, in
per Hand das Krugifiz, auf dem Tifdye baneben bdas Birett und Ge-
betbudy. @r jtarh 1383 als Mirtgrer bes unverleten Beidytiiegels.
Der bihmijde Konig Wengel 4. lief ithn, den Veidytvater bder Ki-
nigin, nad) graufomen Martern von ber Proger Briicke in bie
Moldou friicgen. Der Heilige zeigt auf dem Bilde mit der Redyten
auf bie Stadt Prag. 2Auf der Molbaubriidke ftehen 3 Scjergen, bie
beit Hetligen in bie Fluten jHirzen, in bdenen ¢r ben FTob fjanb,

An ber Wand des nirdlidyen Seitenfdiffes nddjt der Touf:
kapelle ein Bild, den bl Aloifius als Patron ber glugen'r} bars
ftellend.  Geboren ju Cajtigione als Sohn eines Markgrafen traot
or, nadypemt er als Edelknabe an ben Hojen von Florenz, Mantua
und Mabrid gelebt, im Alter pon 18 Jalhren in Den Fejuitenorben
ai Rome ein unb ftarb bort 6 Jahre jpdter 1591 als Opfer der Vejts
E:mnkeon{ege. Am 21. Degember 1726 erfolgte durd) Papii Bene-
Dikt 13. feine Heiligiprechung. Die Rirdye qob ihn ber Jugend Fum
Sdyufpatron.  Jhm Dat jie ihren Stoly und ihre Jierde, ihre Hojf-
nung und ihre Jukunft anvertranf. Tos §ijl oud) bie Jbee bes
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Biloes. Ter Heilige empijiehlt in himmlijder Fiirbitte die u [einen
Flifen betende Jugend ber Gottesmutter und dem Jefukinbe., Engel
tragen Geifiel und Keften als Sinnbild der Abtbtung bdes Heiligen
und Lilien als Feidjen feiner Unfdyulb.

Das wefilich anfdliefende IWandbild jeigt den [l Antonius
im Gebete, mdahrend beffen thm nady ber Legende bdas Jefukind er-
jdhien. @eboren zu Lifjabon trat er in den Orden bes bi. Franzis-
hus ein. & war ber grogte Prediger [einer JFeit. Alle Koufldben
i Padua wurdben gefdlofjen, wenn ber Heilige predigte, Seufzen
und Sdludjzen unterbrad)y feinen Rebdeftrom, Taufenbe bekehrien jid
und TWunbder obne Jabl, befonbers Rrankenbeilungen und Totens
ermediungen erfolgten auj feine Worte. + 1231,

Jn der fidliden St Annakapelle fteht der Taufftein aus
Sandftein. Er ift eine Nadybilbung bes Taufjteins in der gurra
kirdje ju iinnerftadbt und wurbe 1626 angefertigt von bem Stein-
megen ®eorg Briinn, wie die Jnjdrift am Fuh bejagt. Ein gleidper
Taufftein befinbet fid) in der Vjarchirde zu Bifdofsheim. Er ift im
Uebergangsitil mwijdien Renaiffance und Barodk erridytet. ‘Z'IuEE Tun-
bem Sochel mit ‘Puttenkdpjden ( - RKindergeftalten) und Frudi-
gehiangen erbebt jidy das adjtechige Vecken mit 8 Reliefs ( - er-
habenen bilonerijdyen Darjtellungen): Morid BVeckiinbigung, Maria
Himmelskinigin, Chrijfi Geburt, Aunjerftehung und Befdyneibung,
Maria Niagbalena mit bem Enlhgrﬁﬁﬁ 3u Fiigen, Ehrijti Taufe und
Himmeljohrt, zwifdien Putten und Lmwenkopfen.

Die Orgel ift oreiteilig mit Akanthuswerk. Das Gehitufe
ftartt nody von der lehlen Drgel und war 1711 in Barokftil von
Albert Homberg angefertigt worden. Bekrint mwird bdie Orgel von
2 Engeln und dem Kinig und Plalmendidhter David mit ber Harfe
in der Hanb. Die beiden Emporebaluftraden jind um 1710 im
Parockftil erridytet.

An Der Decke des Hauptjdyifjes mar in den 70er Jahren bdes
norigen Jahrhunberts von Wialer Reidjert von Mellridyftadbt ein
Deckengemiilbe angebradyt worben, barftellend Marid Kednung, Da
biefes Bild im Laufe ber Jeit fehr jdadhaft gemorden war und ju-
bemt nad) dem lrteil bes Yandesamts jiir Denkmalpflege eine kiinjt-
lerifdy belangloje Arbeit darjtellte, wurde es bei der Neureftaurierung
ber Plarrkirdye 1927 entfernt und mit Senehmigung bdes genannten
Landesamts fiir Denkmalpflege [owie des Bijdyiflidyen Ordinariates
Wiirgburg und der Regierung bdortfeldit durdy Kunjtmaler DOscar
Martin, Danblberg, bdie Bemalung der 5 Stuckfelber ber Haupt-
g?liﬁb!me i}urd}ge{ﬁhrt. Die eingelnenn BVilder, die nady dem Urteil des

alers und Projeflors Sdmutterer vom Lanbesamt fiir Denkmal-
pilege tn Miindyen in ihrer Eigenjchaft als Dehorationsmalerei keine
konventionelle, jonbern eine nad) Grofenverhdlinis ber Figuren, Auj-
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f.ﬂ{ung b Farbentdnung gutgelungene, inbinibyelle Arbeit find
jtellen bije 5 ®eheimniffe bes glorreidyen Rofenkranges bar, ba ja in
der Stadipfarrkirde bas Rojenkrangfejt alljdhrlidy febhr feterlidy De-
gangen wird unbd audy eine ﬂiuf-mkmnghruherfd]uff feit Jahrhunderten
befteht,

Das etfte Bild fiber ber Orgelempore eigt in Halbfresco (auf
naffen Kalk geinalt) bie Auinalme der Gottesmutter e ben Hintnel,
Berkldrt erhebt iiEHﬁd} gu den himmtifdyen Niben aus bem Grab
ju ihren Figen, An demfelben jtelen  ber hl. Apojtel Johannes,
Dem fa ber Herr frerbend feime Mutter empfoljlen, unb ber fie nady
ber Jerftreuung der anberen Apoftel in alle Welt, ju fidy genommen
hatte. Sein itapoftel Thomas mar. nad) der dyriftlichen leber-
lieferung betm Begrdbnis der Gottesmulter in Jerufalem nod midt
gugegen, b er 3 Tage fpiter aus pem weiten Jnbien kam.  Yyj
Jeinen Whunjeh, bie geliebten gifge er Mutter bdes Herrn aud) nod
einmal ju fehen, wurde dos rab geiffnet. Dod) der Leib Mariens
war nidt mehr barin, ot hatte ihren Leib, der ben @ottesfohn
getragen, vor ber nllen Menfdjen gemeinfamen Vermwefun bemalrt
und mit der Seele vercinigt in den Dimmel genommen. Jm Grabe
fanden die Apojtel nur nod) Blumen, wie das Rilp anbeutet, - ynd
hirten lieblidyen Engelsgefang. ;

Das nddjjte Bild ift die finnbilolicye Datftellung bdes Auf-
erftanbenen als Opferlamm, mit dem Siegesfihndien jtehend auf
dem Budye mit den 7 Siegelt. Jhm fingt ja bie Rivdie in der Se-
queng der Ojtermeffe: , Dem Ofterlamm Jollen bie Chriften opfern.
Das Lamn hat die Shiflein ecldft. Chriftus, ber Unjchuldige, hat
bie Siinder mit bem Bater verfohnt.  Leben und Top rangen in
wundetharem Kampfe, der iitjt des Debens, per geftorben mwar, [eb
Wwieder und herrfeht.* Das Bud) mit den 7 Siegeln beutet auf die
Stelle ber Beheimen Offenbarung  Kap. 9, 8—10: ,Unb als bgs
Lamm bas Budy gedffnet, fielen bie vier Lebenbdigen unb bie 24 el
teften nieder angefidits pes Lammes und hatien jeder eine Hatfe, unbd
golbene Schalen voll Raudymerkes, bas find die @ebete der Heiligen,
und fie fangen ein neues Lied, predyend: Wilrbig bift bu, o Herr,
g nehmen das Bud) und ju Bffnen deffen Siegel, meil bu gejhladytet
mwurbejt nd uns erhauft hajt jiic Gott in deinem Blute, aqus jeq:
lidem Stamme, und jeder Junge umb Biilker|chaft und NMation wnd
uns gemadyt hajt unferem ®ott ju einem Konigtum, und ju Pries
itern, und wir werben hertfdhen auj Grden” Doy Jnhalt  biefes
gebeimnisvollen Yiebes ift die Erlbfung. Chriftus allein, ber bie
:rbarmunggnn[[egt Ratjdyliiffe bes Vaters verwirklicht hat, und als

fein Blut feine Rirde jidy erworben aus alfen Bislkern, fte gefams

melt und gefeiligt unbd erI]iiEt hat, nur er hat bdie Wijrpe unb bie
Gewalt, nad) bem, mas er ereifs fiir fie getan, ihr aud) die geheim-
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nispollen Siegel [6fend ju offenbaren, was er kiinftighin bis ang
@®nbe fiir fie tun wird, und mas in ihr und bdurd) fie gqetan mwerben
joll in Kampj und Sieg, in Leid und Herrlichheit,

Das 3. Bild fiihet uns auf den Delberg. Vor ben Augen fei-
ner fjtounenden Jiinger fahrt der Erldfer mit verkldrfem Leibe in ben
pHimntel auf. Apojtelgefdyichte Kap. 1,9: ,Und nachdem er diefes ge-
prodjen fatte, ward er vor ihren Blicken emporgehoben, unbd eine

plke nahm thn auf, hinmwea von ihren 2Augen.”

Das 4. Bild zeigt die Ausgiefung bdes Hl Geiftes am  erjien
Piingjtfejte. Apojtclgejdyidte Kap. 2, 2—3: Und es entjtand plok-
lidh vom Himmel her ein Braufen wie eines dabinfahrenden, gemwalli:
gen Sturmmindes, und erfilllie bas gange Haus, wo fie fafen, unbd
es crjdyienen ifnen Iid] perteilenbe Zungen, mie von Feuer, und ¢s
lieg jidy nieber auf jeben eingelnen von thnem.” :

Das lefjte Bild zeigt bie Krinung ber Gottesmutier nady ihrer
Himmeljabrt. Iie in den Stunden des Leids auf Erden jpridyt Tie
aud) hier in ber groften Stunbe ihres Lebens, da ber dreieinige Gott
ihr die Himmelskrone aujfegt; ,Siehe, idy bin eine Magd bes Herrn,
mir gefdiehe nad) beinem FWorte.” Darum fingt bas Rofenkhranglicd
+Dein Sohn, dein Sohn auf @ottes Thron, er reidte Dir bie Krone
sum emw'gen Himmelslohne,” :

Als Erzeugniffe alter Goldjdymiedekunft in ber Stadipfarckirdye
jind nod) gu ermdhnen die Monftranz, um 1750 aus RKupfer qefer:
tigt, teilverfilbert unbd vergoldet. Ter Ful jeiat getricbenes Mujdyel-
werk, bas Gange ftellt cine Sonne dar, mit Riidjidht auf Chrijtus im
hl. Sakrament, dbic Sonne ber Gnaden und ber Geredytigheif, und
{_:ft gftaferl mit Muldelwerk, Vutten unb Goltvater unter einem Bal-

ndyin.

Diejelbe Form mweift der aus dem TFahre 1749 ftammenbde
Kreugpartikel auf. Fuh mit getriebenem Mufdheloerk, Form einer
Some mit Mujdyelmerk.

Eine Sebaftiansreliquien-RKufiodie émnn[tmnaurﬁgﬁ Behitltnis)
H’hﬂlg Rupfer gefertigt, pergolbet, mit Rokokomujdjelmwerk am Fup
nb Sonne,

An Mekkeldyen iff vorhanben eine ﬂ’ienuil[untmrhuit wm 1600
mit Gedyspapfup, Nodus (-Kuoten) mit Rofetten  (<rofeni hulidye
DBergierung) und Bindern mit Jejus und Marta. Kuppa  (Dedyer)
unh Medaillons aus neuerer Jeit.

Ferner ein foldyer aus Eilber, feilvergolbet, mit Puttenkipfdyen
Etlhensmﬂhaeugm und Kuppaitberjang, aus bem Jahre 1727,
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Aus dem Fahre 1720 ffammi bas Bodjaltar-Kruzifir mit Dagu-
qefiriger Lendytergarnitur, Sie ift aus Eilber gearbeitet, Flife mit
Boluten, (Bergierung, die einem am Ende aufgernliten Banpe dhnelt)
Puttenkopjchen unb leidytem Rankenwerk, bie jtatk  profilierten
Yeudhterbalujter und  pig Sdialen  mit etriebenen Ranken unp
Banbierk,

Der Krugifirus mwar febr idlank und in ey etigelnen Teilen
febr fein durdygearbeitet Er mwurdbe pon ®oldarbeiter Jofeply Am.
berg 1926 in Stlber ney erfefit unb vergoldet, nadident er nebjt bem
aus bem Fohre 1745 ftammenden filbernen umnd 1ef|mei;? pergolbeten
Siborium (Speifekeld, &up  mit Akanthusranken, aurqelegten Jie-
paillons und Engelsfigiirden, Nopus mit Puttenkdpidien und Yoi.
venswerkieugen, Deckel mi Akanthusranken ynd gegoffenem Figiie-
dien bes Pelikans) und einer Monftrani bei dem Einbrudy in bie
Tlarrkirdhe in ber Kirdyweihnadt 1922 geraubt wotden mar,

An Erzeugniffen altey ‘Baramentenjtiderei find nody 3 Mef-
gewdnder vorhanden. Das erfte, um 1750 gefertigt ~qus rofa
Seidenrips (Gemebe) mit eingefticiten Blumen und Silberranken,
Ein groeites rofa Seibe, grofhariert, in  ber Mitte jeden Corequs
eine in Silber Aeftickte Blume. Gefertigt um 1780, Beide mwerden
gum_ ®ottesdien(t gefragen an ben Sonntagen Gaudete uny Laetare
(3. Adbvents: und 4, Aaftenfonntag). Enblidy ein wn 1800 gefertigtes
Mefkleid qus blayer Seibe mit ein eftichter Silberblume uny Golb-
tanke. Der Mittelftab it aus G’.‘un[gbruhat (idymeres Seibengemebe
mit Solds unh Silberfiben) mit @oldfpiken. Es wirh getragen an
den Sonntagen ber Advents: unb fojtenzeit,
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D. Nebenkivchen.

I. Die Spitalkivche.

. Baugejchichte.

Dh:- ditefte TMebenkirdie Mellridyjtadts war bdie am Siedjenhaufe er-
baute Spitalkapelle, Es was tm Jahre 1349 am Montag vor
pemt Palmjonnteg, als bdie Biirgerswitwe Elijabeth lngemad) zu
Mellrichftadt und ihr Sohn @ﬂtiﬁ:ieh por bem Sdyultheigen Konrad
@riinhut und den Schbffen bdajelbjt erfdjienen und Ddiefen einen Teil
ihres Bermigens itbergaben jur Griindung eines Spitales, in wel-

em fhymadie, arne unb elende Perjonen aus ber Bfarrgemeinde
und ber Einwobnerfhajt qu Mellridjtadt thre Mabhrung und jonjtige
Vflege erhalten follten. ,Jn Evwigung, baf man jeht Segen und
einjt emige Velohnung ju erhnH;n habe, im Anbetradyte, Daf man
auf foldje Weije dle irbifdjen Giiter in emige umtaujden kinne”,
hatten bie genannten gutbersigen Perfonen zu gebadyfer Stiflung 2
Piujer mit Hofrieth und Garten, 40 Mlorgen Ackerfeld, 6 TMorgen
TWiefen und 16 Wiorgen Weinberge zu Stodiheim, 8 Malter emiger
Rorngiilt auj einer Miihle bei Burglouer, 2 Malter ewiger Korngiilt
E&IIE.‘J erfiven unb 2 Morgen Krautland und ebenfopiel Gartenfelo ju

elivichitadt iibergeben, Die Stifter ftellten barouj gemeinfom mit
bem Sdyultheifen, ben Scdjfen und ber gangen Stabtgenieinbe ju
Melirichftadt an ben dDamaligen Fiirjtbijdjof Albrecht 1L von Hoben-
[ohe bie bemiitige Bitte: ,Diefer Sdjenkung fowie ber Erbovung —
und mwas jur Auj- und Cinrichtung eines Spitals mit Kapelle und
Rirdyho] gehiire — fiir bdie JFhrigen, die in biefes Zpital eintreten,
bie nemli ?u berjelben Piarrgemeinde und ber Einwohnerjdaft da-
jelbft in Mellerichitadt gehoren, wie aucy zu emwigen Jeiten fiets ge
hiren follen, jeine landesherrlidie und bifchdfliche Genefpmigung er-
teilen su wollen”. Diefe Bitte erfiilite der Fiirjtbifdyoj mit Einmwilli-
gung bes damaligen Oberpfarrers und Tomberrn Otto von IWolfs-
kel unb erteilte jur Stiftung feine Fujtimmung, durdy eine am 1. 8
1350 ausqeftellte Bejtiitigungsurkunde, in welder er jagt: ,IWir ha-
ben pilidigemdp bie Stiftung, Sdankung, Anfe und Einvichtung bie-
fes Epitales dem Herrn empfohlen unbd durdy unjer Anfehen gebiil-
Yend bejtitiget in dem hriftigen Jamen ®ottes, bes Vaters, bes
Sobnes und des hi. Beiftes, des Tredjters, der glormiirdigen Jung-
frau Maria ber hI. Katharing, des HI. Bifdyojs TMikolaus, und bder
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bl. Bekenner Antonius uny Yeonardbus, Wiy beftitigen  feierli
biefe Stiftung und erteilen ihr bie ‘Privilegien, Borglige, Freiheiten
und Redyte ber Spitiifer unferer Stadbt und Didgefe Wiirzburg™,
(Bal. M. Miiller Frankonig Sacta 1899, ferner M. Miitler: D
QBEI}Itﬁtigheifﬁftiftungen du Mellvichftabt, 1858.)

Diefe @enehmigung wurpe 1380 mit Cinwilligung bes ‘Plar-
rirs Andreas Kelner pon Bifdiof Berharh pon Sdywargenburg er-
neuert mit bem Anhange, oaf alle ihr zukommenden Yegate und
Benmdcytniffe aud u ewigen Jeiten pine jemanbs Wiberfprudy bei
berfelben verbieiben jollten. 3. Jabre 1380 wurbe bie erridtete Spi-
talkapelle eingemeibt gt Ehren des I, Beiftes, ber Jungfrau Marig
uni ber fl. .%nﬂ;urinn. bes Bl Cobaldus unp Yaurentius unbd erhielt
oeshalb den MNamen &t Laurentiuskapelle.

Sdyon nady 40 afren waren bie Rapelle und  bie Spitalge-
bitulichkeiten _ bereifs ehr ruinds an Diidyern wnd Gemidjern, teil-
welle gang baufillig pber gar eingefallen.” Dy die Stiftung die Aus-
logen Jiir biefe Bauten aus eigenen Mitteln nidyt feijten konnte, meil
Jonft die armen Spitalinfafjen hitten Mangel leiden miiffen, nafm
man ju einer Kollekte jeine Juiludit.  Bur griferen Aupmunterung
erticilte  ber Genernlvikar pes Bifhojs Lambertys ju Bamberg,
Weihbijdyof Johannes Ambundy, am 18. Auguit 1394 fijr 2 Jahre
einen 40tdgigen Ablaf allen jenen ®ldubigen des Bistums Bam-
berg, bie irgendeine licbreiche Beifteuer und ein jrommes  Almofen
bem Spitale zu Mellridyftadt leiften miirben. Durdy den Erfrag bie-
jer Kollekte konnte Zpital und Kapelle mieher hergeftellt mwerben
und wurbe legtere gu Chren der hl. Lourentins unp Mikolaus ge.
weiht.  Nady wiederholter Detftellung in ben Jabren 1436 unb 1582
uiter Fiirftbifehof Julins Edyter beftand bie Yaurentiuskapelle bis
um Scywedenkrieq, o jie von ben Sdyieden, bie bei per Bejdyief-
?nng der Stadt ifre @efcyiige ouf ihr aufitellten, ruiniert unp 1639
beim Herannalen ber Ronigmarkfden Truppen gang abgetragen
murde. Dabei fand man eingemauerte Stiftungsbriefe vor. Die in
ber Laurentiuskapelle gejtifteten Gottesdienfte mwurden ninmehr in

bie &t Sebaftianuskapelle perlegt.

Diefe -Eehnfﬂmumhupeﬂe, bie heutige Cpitalkirde, war 1356
mit Erlnubnis bes Bijdiofs Albert non Hobenlohe am oberen Tore
von den Herren pon Stein auj ihrem cigenen Grymp unb PBoden
ethaut.  Sie hatte 3 Altgire und mwar Der ®ottesmutter fomie pen
bl Nikolaus unp Sebaftionus gerveibl. 1585 murde an ihy eime
grofere Renovation borgenommen, 1612 basg Dady eingedeckt und
1662, nadydem jie im Ecﬂmebrnhrie% tuiniert worden war, pur
Beitriige des Spitals (120 ®ulden), ber (ﬁmﬁenhem[ﬁﬁung (50 fl.
und des Armenfonds (20 Jl) mwicderhergeftelli, s lurbde aus bder
Stadtpfarrkirde ein Nltar angeRauft und der Altarjtein am 26. Juli
1669 pon Weihbifdyof Stephan Wetnberger confekriert. Jn ber Ra-
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aben thre Grabftitten bie Junker Kafpar von Stein (F 1460),
Eﬁﬂ; Jf] a‘rsemn?ar {(F 1411) und Heinvidy von der Kere (F 1398). Das
in derfelben gejtiftete Benefiztum murde gur Eridyung ber Prarrei
Euffenhaujen permenbet. Die Spitalkicde ift durd) eine Tiire mit
pemt Pfriindnerjpital verbunden.

II. Bunjtaejchichiliche Darftellung.

as Aeufiere ber Spitalkirde jtellt fidy als ein einfadyer, redyteckiger
D Bau bar. An den Stirnfeiten find je 3 [pihbogige Fenter
eingebaut, von benen das mittlere an ber Dftjeite giveiteilig 1jt unb
cinfadies Magwerk mit Najen aufroeift. Dadjreiter mit 2 ®locken
und altertiimlicher lhr.

Das Junere der Kirdhe ift ousgeftattet mit einem um 1760 ers
ridyteten barodien Hodyaltar. Derfelbe ift balbadyinartig aufgebaut it
kafdyierten toten BVorhangen, Tutten und Palmettendekoration (‘Balm=
blattvergierung). luter bem Baldadjin eine Kreuzigungsqruppe,
Rouifirus mit St. Maria und St. Johannes zur Seite.  Dabinter
eln Gemiilbe, bie Stadt Jerufalem baritellend, dbaneben Engel mit den
Seidenswerkzeugen. Der Tabernakel ijt im Jahre 1900 im Baroditil
pon der Firma Link-Stokheim gefertigt. An ber Siibwand Statue,
Mabonna mit dem RKinde daritellend. Dasjelbe trigi die Welt-
Rugel, fie Jelbjt Scepter und Krone und jieht itber dem Mond, bem
Sinnbilh der menfdliden Sdwadheit und Wankelmiitigheit. Der
‘ﬂ"!egur liegt bie Stelle ber Gehy. Offenbarung Kap. 12, 1 zu Grunde:
Ein qrofes Reidjen erfehten am Himmel: Ein Weib bekleidet mit
der Sonne, den Nond Fu ihren Fiiken und ouf ihrem Haupte eine
Krone von 12 Sternen. Die Statue ijt eine guie gotifde Arbeit
und ftammt aus dem Jahre 1480. Hihe 1,30 m.

Daneben Delgemilde, dos Martyrium des hL Sebajtianus dat=
ftellenb. &in Engelein ieht bem i}filii;en bie Tfeile aus dem vers
wunbeten Kovper, (Siehe Stabdtpjarchirdpe.)

Anjdliegend in Holy die Bruppe ber betben bl Diakone Ste-
phanus und Lourentius, interefjante gotijche Arbeit um 1480,
1,10 m hod). Beide tragen in ber Hand das Evangelienbud), weil
fie, ber erftere in Jerufafem, der fegfere in Rom als Diakone bas
‘Predigtamt zu verfehen hatten. Erlag St. Stephanus den Steinen
fetner Feinde t, . 33, jo rourde Dder 3%1. Laurentius, der Eridinkon
bes Papjtes Sirtus 11, 1. T. 2568 3u Rom auf gliihendbem Rofte ge-
marfert. Der Leib des hl. Stephanus wurde fpiter nad)y Rom ge-
bradjt und in das Grab des bl Laurentius gelegt, fo bk Dbieje
beiben Hi. Diakone, von einem Sarge umfd)loffen, einft mitemander
aur Herrlichkeit aujerjtehen werben.

An dber Empore eine Reliquenbiijte eines bl Vijdyofs, 0,50 m
hody, um das Fahr 1460 geferttgt.
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Serner Stafue des hHl. Sebaftion, 1,20 m Dod), um 1700 ge-
fertigt,

An der iordfeite links Gemdlde, ber b, ;’j’n[ep[é mit bem
Jefukinde auf bem Arme, redys bie Jiuttergottes mit bem Rinbe.
Pagwifdhen etne 0,80 m fohe, aus dem Jafre 1480 jtammenbe
gotifdhe Erldferfiqur in Hols,

Darunter eine Lourbesqrotte,. Am 11. Februar 1858 fammel-
ten Dei Lourbes 8 Kinber Holz.  Ploglidy hort eines derfelben, Ber-
nabefte, einen Windijtof, {haut auf und fieht in der Nifdye ber
Hoble eine wunbderjdone Frau von unvergleichlichem ®lange inmit-
ten himmlijdyer Rlarheil. Sie war bekleidet mit einem eifien Be-
wande, weifem herabmallenben Sdyleier, ihr Auge ift gang verloren
in bie Betradytung des Himmels und bder ernigen ligheit, Die
Pinde find gefalfet sum  ®ebete und tragen Dben Rofenkran
Sdymweigend fdaute fie auf dbas Rinb, das fid) auf die fnie qerar:
fen hatte und  ben Rofenkranz betete. Dann perfdywand bie Er-
[d}eimmg. 18 mal wiederholte fie fid), wobei Taufende von Mien-
dien jugegen mwaren, welde aber alle nidhts fahen unb horten. Bei
eimer Diefer Erjdyeinungen befahl bie frau bem RKinde, ben Boben
aujgufdjarren, unbd fiehe, da flof Wafler beraus, anfangs fdywad,
Dann immer fldrker. Das ift bdie berithmte Quelle von Lourdes, an
weldjer feither Taufende von Hetlungen erfolgt finb. Vei einer
neuen Erjdieinung am 25 Mir; 1858 antmortete die Frau auf Bes
fragen Des Rinbdes, wer jre fei: nJd) bin Die unbeflecite Empfiing-
nis.”  Daey langjdhrigen Pritfungen biefer Erjheinungen burd) ben
Euftﬁnhigm Bild)of erklirte diefer: A Die allerfeligite Jungfrau ift in
ourdes wirklidy dem Hirtenmidbdien Bernabette erfchienen.” Seits
oem {jt Yourbes ein Walljahrisors gemorden, an Ddem gn einem
Tage fdyon 100 000 Menfdyen beijammen waren und ouf natiirliche
Weife nicht erkldrbare, auffallenbde Rrankenbetlungen erfolgt jinbd.

An der fladyen Dedre ein von Eulogius Bikler im Jalhre 1914
efertigtes Deckengemilde, bas bie Bottesmutier als bie EI%PrIn ber
brijten barftellt, mit bem Stadtbild im Hinterqrund.

R. Die &t. Runakapelle.

l. Baungefdhichte.

@ie heutige &t. Annakapelle unterhalb der Streubriide tit bereits

Die Dritte Rapelle, die an diefer Stelle erbout wurde. Die Bau-
aett ber erften ijt nidyt mehr bekannt, 1582 war fle aber nod) in
gutem Jujtande, hatte jedody einen bejcyidigten Altar, keine Para-
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mente, heine Einkiinfte undb baher aug keinen ®wottesdienjt melr.
1582 mwurde fie wieber in Stand gefest und ein Altor gur Abbal-
tung Des @ottesbienfres geweibt.  Sie fand ihre JSerjlonung 1m
Sdymebenkrieqe.

Stad) bemfelben wurde eine mene Kapelle mit 4 Fenjtern er-
paut und der OL Anna geweiht, an beren Feftag ein mujiRalijdes
Ami gefungen turde.

Tm Jahre 1866 wurbe endlid) an Stelle Diefer Rapelle mit
Gerwenbung der Steine bdes  eingeleglen  unteren Ztabttores Die
}egige &t. Mnnakopelle erbaut und 1896 mit einem neuen Altar vers

ehen.

II. Bunjtaejchichtliche Darfiellung.

ie @t Annekapelle ift nacy aufien ein einfod) gebaltener, recht-

edtiger Bau mit 2 fpigbogigen Fenjtern an der JNordbmwand,
cinern runben Fenjter iiber dem fpikbogigen Bortal und einem Dad-
reiter.

Der Hodaltar im Fonern it ein hreiteili?er gotifder Aufbau
aus bem JFahre 1896, Jm Mittelteil ein Gemilde: die bhl. TMutter
Anna bos Rind Maria lehrend. Jhr war ja b-:rmr,tuhe DBorzug utetl
gemorben, bte Mutter der allerfeligiten Jungfraun Waria ju fein. Ju
Diefer Wiirde Fnitr.- ®ott jie auserlefen, da fle wie ihr Gemahl Foa-
dyim, ein woblbemittelter Bitrger von Nagareth, jtets auf dem Wege
ber Gerechtigeit wanbelte und Gott dem Herrn reidyliche Opfergaben
barbradhte,

Qinks bavon Statue des hl. Frang von Afjijfi. Jn der Linken
friigt er mit Redyt das Kreuz, war er dod) unter allen Heiligen Das
vollkommenijte Gbenbilb Jefu, bes Gekreugiglen. Er tragl das Ot
bensqermand mit etnem ®iirtel. Als Sohn des reidien Koujmanns
Pernarbone verzidhtete er mit 25 Jahren auf fein Erbgui, jog fid)
pon feinen Freunden juriick, mit denen er feither Rebensluft und
Weltliebe geteilt hatte, fithrte ein Leben bder Armut, jammelte gleid)
gefinnie @efidhrien um fid), denen er, im Sebete erleudytet, eine Re-
?EI gab. Darauf weift das Budy hin in feiner Redyten mit der Auj-
drift: Regula sancta. ( - Die bl Regel) Er ift der Griinder des
frangiskanerorbens, jomwie des 2. Ordens von ber hl. Klara und bdes
3. Orbens oon ber Bufe. + 1226,

Jm vedyten Altarteile Statue bder hl. Elifabeth von Thiiringen.
s iudﬁgter bes Ungarnkonigs Anbreas 2. wurbe fie mit dem Land-
grafen Qudwig von Heflen undb Thiiringen vermihit. Durd) ibre
reine Liebe war fie ihres Gemahls Freude, dem fie 4 Kinber jdyenkie.
Den Armen und Waifen war jie eine Mutter, erbaute ihnen ein grofes
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Spital und brachte ihnen fetbjt Speifen von ber Wartburg bef Eifenad;
herab. Einjt begegnete ihr auf einem foldyen ®ange ber Gemahl unp
idaute, was fie im Mante( trage, fab aber ju feinem Staunen ftats
der Lebensmittel die lieblidyften Rojen, obmwoll zur Jelben Jahresseit
keine Rofen biiihten. Diefer Borgang it burd) bie Statue feftge-
hallen. Doy dem Top ihres @emahls auf bem 5. Rreugzug ver-
frieb jie ifr Sdywager von ber Burg, fah aber fpiter fein Unrecht
ein und wies ihr bie Stadt Marburg als Witwengut an. Hier biente
Fe in bem von ifr gejtifteten Spital bis u threm im . 1231 -
olgten Tode mit aufopfernder Liebe den RKranken

An der Nordmand Stotue ber hI. Mutter Anna, Sie trdgt in
der Linken ein Bud), aus dem fie bae Rind Maria beten lefrt,

An der Siidwand Statue bes bl Jofeph mit Lilie in per Hand
und mit ben Werkzeugen feines Bfmmermnnnﬁbnnbmerhm.

Daneben Statue bdes bl. Joadyim mit einem Stabe, mit dbem er
un Gebirge feine Herben meibefe. An beiden Wiinden entlang in
Rleinem Format bie Kreugwegitationen von dem wiirttembergijdyen
Maler Bebhard Fugel, ber fdarfe Beobadytungsgabe uny kritftige
&arbengebung mit eyt religisier Auffafjung verbindet. A per Siid-
wand gegen die Tiire Statue pes bl. Antonius mit den; Jefukind
auf dem Arme. (Siehe Stadtpfarrkirdye).

—_—
—

3. Die Rreuzkapel(e.

ﬂn ber Strafe nadh Stockheim ffand einftmals eine Rapelle mit

einem []ud}nere?rten Rrugifir, wDeiligkreny” genannt. Puanad
batte bas nady diefer Ridhtung gelegene Stabdtofertel ben Mamen
oDeilighrengoierie*  Die Baugeit diejer erjten. Rapelle ift nidyt be-
kannt,

Am 6. September 1690 murde am iﬁlu&i ber alten abgefrnge-
nen Kapelle der @runbftein zu ber heutigen Kreu Img:l!e gelegt, bie
von Pfr. Weber und  die Biirgermeifter Alerius Mobel und Kajpar

auer erbout wurbe. Ju ey Baukojten lieferte bie Stadt Siegel
und das Holz um Dadftubl, bie @rngenher pilege fteuerte 24 fi, bie
ﬂinienhmn,;bruherfd]ufr 25 fl, verfdyiehene lguﬂiitev: 83 fl. bei unb
eine Kollekte hatte den Erirag von 8 Malter 2 Moo Rorn, 2 Mal:
fer 4 Mas Gerfte, 117, Mas Crblen, 21/ Mas Lein und 4 Eimer
Mojt. Am 3. Mai 1692 hielt Bfr. Weber in der neuen Rapelle
Amt mit Te Deumr, Am 13. Juli 1692 wurbe bie Kapelle von Weil-
bifdyof Stephan Weinberger 3u Ehren des . RKreuges unb der -
tar su @hren der HI. 5 Wunben gemni?l. Dabei fpenbete der Weik-
bifdiof Fugleicy bie bi. Firmung, woray Pir. Weber bie Predigl und
ber Neumiinfterkapitular J- @. Adelmann das Hodyamt hielt. ~ Ajji-
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fteng leijteten die Pfarrer non Diierbad), Ober- und Mitteljtren, Wed)-
terswinkel, Stockheim unb Flabungen Die Roften ber Einmeihung
beftritt Die Stadthafje. . Jahre 1695 bejdafiten Guttdter bas Al
tarbild, bas bie RKreugigungsjcene barjiellt, heute aber ehr befdyadigt
ijf, mit einem Aufwand von 24 Falern, Amiskeller Gdppel ftijtete
1697 ein @ockdien ju Ehren der allerjeligften Jungfrau, das fpiter
geftohlen murde. Jlad) der Erbouung der Kapelle lieh die Stadt an
pen Freitogen ber Fajtenzeit eine HI. Wejfe borin lefen. Spiiter
murde in der Kapelle bie hi. Kreuzmejje gejtiftet und 1891 [legierte
bie Benefizlatenjdyoefter Margareta Glitdk der Plarrkirdye 700 A,
pon beren Jinfen %5 fiir dbie Jnftandhaltung der Kapelle vermenbdet
merden jollten. Pafiir jollien an ben beiden Kreugtagen (Kreuzauj:
findbung 3. Mai und Kreujerhibung 14, September), an denen nody
heute in ber Rapelle Gottesdienft gehalten mwird, 3 Vaterunfer unbd
Aoe Maria fiir die Stifterin und thren Bruber Venefiziaten Dr.
@liich gebefet merben. Heiber find diefe beiben Stiftungen wie aud
bie anberen ber Jnflation zum Opfer gejallen

4. Die MNarvienkapelle auf dem
drofenberg.

I. BaugeJdyidyte.

ie Gropenbergkapelle beftand nadymweislidy jdon im J. 1494 auj

einer kleinen Anhihe dftlid) ber Stadt. Sie trug ben MNamen :
Rird)lein &t. Mariae auf dem Grofenberq, Unfer Lieben Frawen Ca-
pellen aufer Mellerftadt, facellum B. M. B, ertra muros (Kapelle
oet allerfeligiten Jungjrau auferfalb der Mauern). Ueber die Bau-
gett haben fid) keine Nufzeidnungen erhalten. Tod) hHatte die Ka-
pelle nady [pirteren Jadyricyten keine Decke, ftatt der Fenfter nur 2
ende Sdyligldcher im Chore und 3 im Langhaufe, 1 Altar mit einem
fdlechten Marienbild und 1 kleines Altirden. Vapft Aleranbder 6.
hatte am 16. 3. 1404 bdie Rapelle mit verjdyiedenen Privilegien aus-
gejtattet,  Jn ber Jeit von 1611--1618 wurde die Kapelle reftaus
ritr!_ und am 12. 9. 1618 konjekriert. Sie war 125 m lang, im
Shifj 9 m und im Chirdyen 3 m breit, hatte in demfelben 3 Rund-
Bogen- und im Sdijf 3 Eptghngmfﬂtﬁerd]eu. am oorberen  ®iebel
gin Blnl}entlirmd‘;en mit 2 Glodkdyen. Tas Houptaltirden hatte ein

erbild, umgeben von Reliejs mit den iibrigen Schmerzen Marid,
bas Altirdyen auf der Evangelienfeite die Anbetung bder Hl. 3 RKi-
Wige in Relief mit den Statuen der {I. Elifabeth und Gertraud.
Dag ?I}_lﬁtd]tn auj ber Epifteljeite, weldyes die Ehelente Jijrael und
Anng Sdyneider 1525 madjen [tefen, hatte frither ein bekleibetes Ma-
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rienbild, an bdejfen Stelle foiter eine Muttergottesijtatue mit fenen
ber hL Foadyim und Anna, Barbara und Ratharina oufgeftellt mur-
pen.  An Stelle des alten Pofitiolein (Rleine Hausorgel mit Lippen.
pleijen) Jchenkte 1744 bie Amtshellersmitme Wirfing eine anbere
Orgel, bie 1845 wieder verkauft wurbe, Nor Jeiten wurde jeben
Samstag in der Grofenberghapelle ein Amt gehalten. Das Haupi-
feft mar friiher on Maria Himmelfahre unter grofer Teilnahnte der
Getjtlidien der Umgegend wie des BVolkes mit 24000 Rommunio-
nem.  Fiir bie ﬂnmmuntmtipmhung wurbe 1695 bdie fintere Ediug-
eigelkapelle erbaut.  Jeht i)t bas Pouptiefit an Marid Geburt mis
roger Progeffion. Fm Jabre 1720 und 1753 bemiihten fich die

eiizberger Frangiskaner darum, auf dem Grofenbery ein Siojpitium
gu erriditen, was aber von bder geiftlichen Regierung in Wiirgburg
abgemwiefen murbe.

I Runjtgefchichtliche Darftellung.

or ber @rofienbergkapelle erhebt fidy wijden griinen Striiudyer-

anlagen eine Kreuzigungsgruppe. Darunter geqen bie Stabt zu
eine breiteilige Ehrentafel jum Gebenken an die im Rriege 1870/71
gefallenen Solbaten des Begirks Mellridyjtadt. Die beiden HFuferen
Tafeln trogen, umralmt pon einem Siegeskrange, bie Jabreszahl
1813 begm. 1913, bie mittlere Tafel nennt die Mamen ber 15 el
pen aus den Gemetnben Mellridyjtadt, Flabungen, Euffenhaufen,
Obermaldbehrungen, Oberfladbungen, Briidys, Filke, Rorbheim, Miihl-
eld, Viikershaufen, Mittelftren und Bajtheim,

Das Neufere ber ®rofenbergkapelle jtellt fi) bar als ein be-
fheibener, recditeckiger Vau, An ber Wejtleite fpigbogiges Vortal
mit profilierter Leibung. Dariiber Nifche mit Martenfiqur, um 1620
gefertigt.  Dariiber ein origineller Dadjreiter mit Sinnengiebel aus
Emtbiteinprutfen obne Helm. Das Siidfeniter mit Mittelpfojten, bas
an der mittleren Yeibungsidyrige im gnnem pen MMamen Valentinus
Emes triigt, jeigt an ber duferen Leibungsjdyrige ein Sandjteinmap-
pen mit dem Namen Georgius Sdleus, weldje die Grbauer der ®rof-
fenberghapelle und ihrer Altire waren, Die 3 Henjterdyen des Chores
aeigen an ber AuBenfeite ber fdrifgen Leibung Rundbogen, innen
fiidlidy Bierpaffehlup, nirdlidy Rundbogen, dftlidy Spigbogen.

nt gnnern der Grofenberghapelle jeigt fid) uns ¢in quabdrati-
jdier eingezogener €hor mit Kreugrippengewdlbe. Die Rippen, ilre
Ronjolen und das Mebaillon im Gewd be[d)luf, bus Lamm Gottes
barjtellend, find aus Holz. Die Ronjolen finb dekoriert mit Engels-
kopfdien, welde Berdnderungen aus dem 17, Jabrhunbdert barftellen.
Der Chorbogen it jpi, feiiher vermuilid) runbbogig. Langhaus 3u
3 ‘Sfeuiternd)?en mit Holztonne.
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Der Hodjaltar im Chirchen ift ein nri[:hlel[ﬂ, breiteiliger
Renaifjanceaujban  aus Holy mit Halbjdulen, Rollwerk und _knorb-
ligem Akanthus fowie Duttenkbpiden. Jm Wiittelteil als Sdyrein-
jqur Pleta, Darflellung des 6, per 7 Sdymerzen Marid: Tejus tot
I,i; ©diofe feiner Mutter. Dariiber Kreugiqungsizene, 5. Sdymery:
Maria unter dem Kreuge, darunter 7. Sdymer: Grablegung Chrifti.
n pem Yeicdjenbegribnis nehmen teil Maria und JFohannes, Jojenh
pon Nrimathia und Nikodemus, Maria Magbalena und nod) 2 an-
bere fromme Frauen. Jn den Seitenteilen unbd im Aujjag find bie
anderen Sdymerzen Martd in Ovalmebdaillons dargejtellf. Links oben
Begegnung auf dem Kreuzwege, unten bas TWieberfinden des verlo-
renen Rindes im Tempel unter ben Sdyrifigelebrten, redits oben bie
MWeisfogung ber Sdymerzen Marid durd) ben Prieftergreis Simeon
im Tempel, unten die Fludt ber hl. Familie nady Aegypten.

Ueber dem fpifen Ehorbogen Gemilde: Maria mit dem Kinbe,
unter pemjelben Darftellung des hHl. Seijtes in Geftalt etmer Taube,
redyts baoon ber Erlbfer mif einer Weltkugel n der Hand, links Gott
Tater mit Ielthugel, Scepter und Krone. Beibe Figuren 1,20 m
hody, um 1500 gefertigt, gotijd).

Der nordlidie Seitenaltar, ebenfells tm Renaifjonceftil ercidytet,
seigt gwifdien Pilajtern, vor demen die Figuren der hl Gertraud und
Elijabeth jtehen, bie Relifparftellung ber HL 3 Konge. Sie Hulbis
gen bem Kinbe auf bem Sdofe bder Wiutter und fpenden ihre Ga-
ben, im Hintergrund ber bl Jofeph. St Elijabet) trigt Spinnrodken
und Bud), St. Getraud ebenjalls ein Bud). Leftere, geboren ju Eis-
leben aus edlem Gefhlechte, hat jo als Aebtiffin  des Venediktiner-
innenklofters $elfbe zablreidye Sdyriften hinterlaffen, die von Der
Rirde aneckannte Offenbarungen des Herrn enthalten und efnen der
wertoollften Schidge fiir bie Wiffenjhajt vom %;ifﬂid]en Leben biloen
+ 1334. Der Altaraufla ijt dekoriert mit BVoluten, TWolken mit
“Puttenkopfdyen und Frudytbiindeln.

Der fildlidye Settenaltar ift dhnlid) wie der nirdlide aufgebaut.
Jm Hujjaf redyts bie hI. Barbara, die . J. 306 von ihrem eigenen
Bater, einem fanatifdyen Gdgendiener, nad) oiclen porausgegangenen
TMartern enthauptet wurbe. Sie trdgt in der Hand einen Keld), weil
fie als Patronin der Sterbenben verehrt wird. Sie gehdrt 3u den
14 hl. othelfern. Links im Auffol Statue bder hl Kotharina mit
tinem Rad. (Siehe Stadtpfarrhivde.) Schreinfigur new, Maria dar-
{tellend mit Seepter unb Krone und Jejukind auf dem Arme. Ju beiden
Seiten St. Joadyim und Anna, lehtere das Kind Maria tragend.
Die Altdre wurben 1618 konfekriert und find vermutlid) ein Werk
ber Bilbhauerfamilie Emes.

An der Siidwand des Langhaufes ju beiben Seiten bes Fens
Jlers links St Johannes der Tufer mit einem Lamm, redyts Maria
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Magdalena mit einem Salbgefiifs, qotijche, gute Arbeiten aus dem
Jabre 1500. Die Figur des bhl. Johanues ift nady der Fobannes.
figur bes Titman Riemenfdyneiver in Haffurt gearbeitet, aber im G-
jidtsausbruck und in ber Ausfiibrung jtark vergrisbert. Der Kopj
ber hL agbalena ift barodt fiberarbeilet.  An der Morbfeite bes
Langhaujes die 1,30 m hoben, um 1500 gefertigten gotifden Fiqu-
ren der beidben hI. Diakone Laurentins mit Bud) unb Roft (recdhis) uniy
Stephanus mit Steinen im Gewanbe (links). Die fladie Dedie bdeg
Manghaufes frigt bas Monogramm ,, Maria”,

Hinter der Grofenbergkapelle jteht eine Kapelle mit grofer
runbbogiger Leffnung, am Kampfer nadygotijdyes Vrofil. Erbaut 1695,
Jm Junern der Kapelle Holzfiquren der Madonna, St. Jojephs und bes
hl. Sdyubengels, im SpdtrokoRoftil gefertigh um 1780, 1,50 m hody. Der
Schufengel jlihrt an der Linken ein Kind unb mweift mit ber Redyten
nad)y oben. Die Mabonna auf bder linken Seite trdgt auf dem|
Haupte einen Sternenkrang und ftehit auf der Weltkugel, der Ecdhlange
pen Kopj zertretend. Dem Bilbe liegt die Stelle im 1. Budye Mo-
jes, Kap. 3, 15 su Grunde: ,Feind{daft will iy feen Fwijdjen Dir|
und dem IWeibe, fie wird Dir ben Kopj gertreten”. Der [HI. Fofepl
auj der redyfen Seite wird in ber bekannten Weife mit bder Hilie,
pent Sinnbild feiner Tugenbhaftigheit, bargeftellt.

An der Siidbmand der Schubengelhapelle links Delgemelbe: ber
hl. Wenbelinus. Er betet auj der Weide vor einem RKreus, neben
ihm feine Herde, im Hinterarund fein Hirtengelt. NMad) alter Ueber:
lieferung war er der Soln eines [djottijden RKonigs, verlief aber
Die Heimat, tn der Seepter und Krone feiner hareten, und fiihrie in
piirjftigem  Eremifengervand in der Midbe ber Stadbt Trier ein Leben
ber Bufe. Spiter wurde er dber Scdhafhivt eines reidjen Bawern unbd
nad) feinen Eintritt in dbas Venediktinerklofter Tollei bald pon den
Minchen ju ihrem Abt gewidhlt. Darauf weifen die Engel auf dbem
Dilde hin, die Abtjtab und Mitea tragend zu ihm herabjdyrweben, +617.

Redts das Bild bes hl. Aloifius, vor einem Kreuze betend, auf
bem Tifdje eine Lilie, bas Symbol feiner Unjduld.

An bder Morbwand Bild bdes hi. Fohanues Mepomuk, um:
jdjoebt von Engeln, von denen einer mit dem Finger auf den Munbd
jeigt und Stillfdymweigen gebietet, wibhrend ein anderer die Sieges-
palme des Martpriums pom Himmel bringt,
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